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aus kirche und weltbistumskolumne 

MIT LEICHTEM 
SCHRITT VORAN
Im Sommer verändert sich unser Rhyth-
mus. Dann werden Gedanken oft weiter. 
Es ist eine gute Zeit, sich zu fragen: Wo 
gehe ich hin? Was trägt mich?

Manchmal merkt man erst unterwegs, 
was einen eigentlich bewegt und was 
trägt.

Mir kommen in solchen Zeiten Men-
schen in den Sinn, die ihren eigenen 
Weg gegangen sind. Birgitta von 
Schweden zum Beispiel: unbequem, 
klar, hörend. Eine, die sich nicht zufrie-
dengegeben hat mit dem, was ist, und 
zugleich tief im Vertrauen verwurzelt 
ist, dass Gott auch durch Unruhe 
spricht. Oder Klara von Assisi: leise und 
entschieden. Madeleine Delbrêl: mitten 
im Alltag, zwischen Küche, Strasse und 
Gebet. Alles keine Heldinnen im grellen 
Licht. Eher Menschen mit einem starken 
inneren Kompass.

Mich beschäftigt, dass viele dieser Spu-
ren kaum sichtbar begonnen haben. 
Keine grossen Programme, keine ferti-
gen Antworten. Dafür Dranbleiben. Sie 
zeichnen sich durch ein Gespür dafür 
aus, dass der Glaube nicht nur ist, son-
dern «wird», sich unterwegs klärt.

Klara findet dafür in ihrem zweiten 
Brief an Agnes von Prag starke und er-
mutigende Worte: Was du begonnen 
hast, halte fest, schreite aber weiter – 
sicher, freudig und achtsam. Vielleicht 
ist das die Richtung: nicht alles gleich 
wissen müssen, aber mit offenen Augen 
weitergehen. Und mit dem Vertrauen, 
dass Gott sich auch auf ungeplanten 
Wegen bemerkbar macht.

 
+ FELIX GMÜR 

Sammlung für die Innenrestaurierung 
der Pfarrkirche Deitingen
Die Inländische Mission führt ihre Sommersammlung 2026 bei Privaten 
und Kirchgemeinden zugunsten der Innenrestaurierung der Pfarrkirche 
Maria Himmelfahrt in Deitingen durch. Die Kirchgemeinde führt die 
notwendigen Arbeiten mit Gesamtkosten von 780 000 Franken durch. 
Davon ist trotz Eigenmitteln der Kirchgemeinde und Beiträgen der 
Denkmalpflege sowie der Einwohnergemeinde Deitingen erst knapp 
die Hälfte gedeckt. Deshalb unterstützt die Inländische Mission die 
kostenbewusst geplante Sanierung mit der Sommersammlung 2026. 
Jeder Spendenfranken wird ungekürzt der Kirchgemeinde Deitingen 
für die laufende Innensanierung überwiesen. Das Spendenkonto der 
Inländischen Mission zugunsten der Deitinger Kirchenrestaurierung 
lautet: CH74 0900 0000 1693 6925 3. Weitere Informationen finden sich 
in der Sommerausgabe des IM-Magazins und unter www.im-mi.ch. 

KANTONSRAT WÜRDIGT LEISTUNGEN DER KIRCHEN 
UND SICHERT FINANZAUSGLEICH BIS 2032
Die drei Landeskirchen des Kantons Solothurn begrüssen die Beschlüsse des Kan-
tonsrats vom 24. Juni 2026 zum Finanzausgleich der Kirchgemeinden und zur 
Finanzierung der Landeskirchen. Mit der Zustimmung zum jährlichen Beitrag von 
10 Millionen Franken für die Jahre 2027 bis 2032 anerkennt der Kantonsrat die 
Bedeutung der Leistungen, welche Kirchgemeinden und Landeskirchen täglich für 
die Bevölkerung erbringen. Gleichzeitig hat der Kantonsrat den Volksauftrag 
«Kirchensteuer: Opting-Out für juristische Personen» deutlich abgelehnt. Die drei 
Landeskirchen nehmen dieses Ergebnis mit Dankbarkeit zur Kenntnis. Die parla-
mentarische Debatte hat gezeigt, dass die Diskussion weit über Fragen der Kirchen-
finanzierung hinausgeht. Im Zentrum standen die vielfältigen Leistungen zuguns-
ten der gesamten Gesellschaft. Kirchgemeinden und Landeskirchen engagieren sich 
in Bereichen wie Spital-, Gefängnis- und Notfallseelsorge, Familien- und Sozialbera-
tung, Kinder- und Jugendarbeit, Freiwilligenarbeit, Integration, Altersarbeit sowie 
Kultur und Kirchenmusik. Diese Angebote stehen allen Menschen offen – unabhän-
gig von ihrer Konfession, Religion oder Weltanschauung. Die drei Landeskirchen 
verstehen den heutigen Entscheid auch als Auftrag für die Zukunft. (SIKO/ufw)

Pfarrkirche Maria Himmelfahrt in Deitingen
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aus kirche und welt

Der Bundesfeiertag lenkt den Blick automatisch auf 
unseren Landesheiligen Niklaus von Flüe. Er ist nicht 
nur ein spezieller Heiliger in unserer Kirche, sondern 
wird konfessionsübergreifend auch von den Refor-
mierten verehrt.

Niklaus von Flüe, der dank dem Ja seiner Ehefrau 
Dorothee Wyss den Lebens- und Glaubensweg als 
Eremit wählen und im Ranft leben konnte, ist als 
Friedensheiliger für die Kirche auch für die gegenwär-
tig unruhige Welt wichtig und hilfreich.

Eine wichtige Frucht des Gedenkjahrs «600 Jahre 
Niklaus von Flüe» von 2017 ist ein neuer Blick auf 
Dorothee, die nicht nur Ja zu Niklaus’ Abschied und 
Abstieg in den Ranft gesagt hatte, sondern ihm dort 
weiterhin zur Seite stand.

Eine zweite Frucht des Gedenkjahrs war die 2019 
erfolgte Gründung des «Fördervereins Niklaus von 
Flüe und Dorothee Wyss». Der weit vernetzte Freun-
deskreis trägt seither die operative Verantwortung für 
die Wallfahrt zu Bruder Klaus und fördert die Ausei
nandersetzung mit diesen spirituellen Leitfiguren (vgl. 
www.bruderklaus.com).

Eine dritte Frucht findet sich seit 2025 im Kloster 
Bethanien in St. Niklausen/Kerns (OW). Im ehemaligen 
Schwimmbad erwartet Sie ein aussergewöhnlicher 
Raum mit einem 360°-Filmerlebnis. Die immersive 
Show «Niklaus und Dorothee Alive» kombiniert 
Gemälde von Olivier Desvaux mit digitaler Kunst, 
zieht diesen Friedensweg in die Moderne weiter und 
würdigt eine Auswahl Friedensstifterinnen und 
Friedensstifter des 20. und 21. Jahrhunderts. Die 
besondere Architektur des Raumes schafft dabei eine 
Atmosphäre, die das Gezeigte mit Bild, Film und Klang 
intensiviert und den Aufenthalt zu etwas Einmaligem 
macht. Die 360°-Show ist nicht nur für Einzelpersonen 
ein besonderes Erlebnis, sondern ist bestens für 
Schulklassen sowie Jugend- und Pfarreiausflüge 
geeignet (vgl. www.lumeum.ch).

Ich wünsche Ihnen einen besinnlichen Bundesfeiertag 
und füge an: Ab in den Ranft, zum Grab von Bruder 
Klaus in Sachseln und ins «Klang- und Film-Schwimm-
bad» nach Bethanien!

Urban Fink-Wagner

editorial

AB IN DEN RANFT!

«Je dunkler es hier um uns wird,  
desto mehr müssen wir das Herz öffnen  
für das Licht von oben.» � Edith Stein

PAPST RUFT KIRCHE ZU EINHEIT  
IN VERSCHIEDENHEIT AUF 
Papst Leo XIV. hat am 29. Juni 2026 die katholische Kirche zu 
Einheit in Verschiedenheit aufgerufen. Zugleich betonte er, 
dass die römische Zentrale der weltweiten Kirche nicht auf 
Herrschaft, sondern auf Dienst angelegt sei. Der Papst äus­
serte sich beim Mittagsgebet am Montag auf dem Petersplatz 
vor zahlreichen Gläubigen anlässlich des kirchlichen Hochfes­
tes Peter und Paul. Mit Nachdruck betonte das Kirchen­
oberhaupt die Unterschiedlichkeit von Petrus und Paulus in 
Bezug auf Herkunft, Ausbildung und Charakter. Auch in der 
Verkündigung des Evangeliums seien sie sehr unterschiedlich 
gewesen. Diese Unterschiede seien auch in der Bibel als eine 
frohe Botschaft überliefert. Dennoch seien Petrus und Paulus 
keine Gegner gewesen, sondern seien «fast zum Symbol für 
viele andere Unterschiede (geworden), die der eine Geist zur 
Einheit zusammenfügt». Ihr Zeugnis habe entscheidend dazu 
beigetragen, «dass die christliche Präsenz in der Geschichte 
nicht auf Herrschaft, sondern auf Dienst, Einheit und Versöh­
nung ausgerichtet ist». Die Gläubigen rief der Papst auf, sie 
sollten die allumfassende Weite der Kirche immer höher 
achten und ihren Stellenwert im Dienst der geschwisterlichen 
Begegnung zwischen Menschen und Völkern erkennen. Zu­
dem sollten sie «alles vermeiden, was die Gemeinschaft 
zermürbt oder verletzt». (CIC/kath.ch/ufw)

TITELSEITE: Junge Ranke einer Kürbispflanze. Bild: Yvonne Bieri-Häberling

AUFGEFALLEN
Im Glauben daran, dass es vom Geist des Herrn geführt wird, 
der den Erdkreis erfüllt, bemüht sich das Volk Gottes, in den 
Ereignissen, Bedürfnissen und Wünschen, die es zusammen 
mit den übrigen Menschen unserer Zeit teilt, zu unterschei-
den, was darin wahre Zeichen der Gegenwart oder der Ab-
sicht Gottes sind. Der Glaube erhellt nämlich alles mit einem 
neuen Licht, enthüllt den göttlichen Ratschluss hinsichtlich 
der integralen Berufung des Menschen und orientiert daher 
den Geist auf wirklich humane Lösungen hin.

Das Zweite Vatikanische Konzil (1962–1965) markierte einen 
tiefgreifenden Perspektivenwechsel im Verhältnis der Kirche zur 
Welt. Die Kirche sieht seither die Welt nicht mehr primär als 
feindlich, sondern als Gesprächspartnerin und Weggefährtin der 
Menschheit. Dieser Wandel kommt besonders in der Pastoralkon-
stitution «Gaudium et spes» zum Ausdruck, wie das herausfor-
dernde Zitat in Nr. 10 belegt.

URBAN FINK-WAGNER |  
CHEFREDAKTOR-STELLVERTRETER
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Sinnsuche 
in einer komplexen Welt

Viele Menschen fühlen sich in einer stark rationalisierten, technisierten Welt innerlich leer oder 

orientierungslos. Wissenschaft erklärt viel, aber nicht alles, was das Leben existenziell betrifft. 

Die mystische Spiritualität kann hier eine direkte, persönliche Erfahrung von Sinn bieten.

R E T O S TA MP F L I

Mystische Glaubensformen sind wieder im 
Gespräch, das bezeugt auch ein Blick in die 
Regale der Religions- und Esoterik-Abteilun-
gen. Fast sieht es nach einem vor Kurzem 
kaum vorstellbaren Mystik-Revival aus. 
Wohl hallen die oft zitierten Wort des Theo-
logen Karl Rahner (1904–1984) nach: «Der 
Fromme von morgen wird ein Mystiker 
sein» (Gesammelte Schriften 7,22), aber 
kaum jemand hätte an ein derartiges Wie-
dererstarken gedacht. Heute scheinen die 
vorgebrachten Vorbehalte gegenüber der 
Mystik – ausserhalb der universitären Theo-
logie – so gut wie verschwunden. Es herrscht 
jedoch auch ein kaum überschaubarer 
Wildwuchs.

ÖFFNUNG UND WEITE
Längst sind Schweizerinnen und Schweizer 
im Zug der wirtschaftlichen Globalisierung 
auch mit anderen religiösen Welten in Kon-
takt gekommen. Touristen besuchen Tänze 
moslemischer Derwische; in Thailand tref-
fen sie auf buddhistische Rituale und mosle-
mische Gemeinden gehören zur Nachbar-
schaft im eigenen Land. Dabei stellt sich 
heraus, dass Mystik keineswegs bloss ein 
christliches Phänomen ist. Aber nicht nur 
die Begegnung mit anderen religiösen Kul-
turen trägt zu dem neuen Mystik-Interesse 
bei, denn entscheidend ist auch der offen-

sichtliche Schwund profilierter christlicher 
Inhalte und biblisch fundierter Lehre. Mys-
tik verspricht hier eine Öffnung, eine Weite, 
die von bindender Dogmatik frei ist. Für 
viele Christen hat die Attraktivität der Mys-
tik auch mit der Chance eines «neuen Got-
tesbilds» zu tun. Die Sehnsucht nach dem 
Absoluten, so scheint Mystik zu verspre-
chen, muss nicht in die Enge begrenzter 
oder metaphysischer Gottesvorstellungen 
hineinführen. 

MYSTISCHE SPIRITUALITÄT  
IM CHRISTENTUM
In der christlichen Tradition taucht das Sub-
stantiv «Mystik» erst als Kunstwort im 
Frankreich des 17. Jahrhunderts auf. Das 
Verb «Myein» (schliessen) und das Adjektiv 
«Mystikos» sind jedoch schon in der griechi-
schen Antike geläufig. Damit sind erste An-
haltspunkte gegeben, was mystisch leben 
bedeutet: die Augen schliessen vor einem 
Gewirr der Sinneseindrücke, vom Lärm der 
Welt, sich sammeln, um so dem inneren Le-
benszentrum näherzukommen. Mystik be-
rührt das Geheimnis von dem, was sich dem 
Augenschein und dem Hörensagen des All-
tags entzieht. Doch die christliche Mystik 
des ersten und zweiten Jahrtausends spreng-
te den Rahmen seiner Sprachherkunft. Sie 
führte zu mystischen Lehrerinnen und Leh-

rern wie Bernhard von Clairvaux, die Fran-
ziskaner wie Bonaventura, Dominikaner 
wie Meister Eckhart und Johannes Tauber 
und Heinrich Sause. Nicht zu vergessen sind 
die Frauen seit Hildegard von Bingen, Mecht-
hild von Magdeburg und Margarete Porete. 
Der «mystische Strom» (Otto Karrer) ver-
läuft jedoch auch durch alle Jahrhunderte 
der Neuzeit. Edith Stein (1891–1942), Dag 
Hammarskjöld (1905–1961) oder Richard 
Rohr (*1943) sind nur einige Namen. Ihnen 
allen geht es um die innige Verbundenheit 
und Gemeinschaft mit dem, der Ziel ihrer 
Sehnsucht ist: mit der Wirklichkeit Gottes, 
der Nähe Jesu Christi, der Lebenskraft des 
Geistes. Aber Verbundenheit sagt noch zu 
wenig: Die Mystiker meinen eine reale Ein-
heit, eine wirkliche Vereinigung mit der 
Wirklichkeit Gottes, die sogenannte «Unio 
mystica», ein spiritueller Zustand, in dem 
die menschliche Seele durch Gebet, Medita-
tion oder Ekstase mit Gott oder dem Göttli-
chen verschmilzt.  

«VON IHM GEFUNDEN SEIN»
Aber Achtung: Mystik ist kein Ergebnis lei-
denschaftlicher Suche. Primär bedeutet 
Gott suchen die Entdeckung: von Ihm ge-
funden sein. Also pures Geschenk, pure Prä-
senz, Gnade für die in Widersprüche ver-
strickte Menschenseele. Oder mit den 
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Worten des Franziskanerpaters Richard 
Rohr: «So zu leben, bedeutet, in einer uner-
klärlichen Hoffnung zu leben, denn dein 
Leben wird sich jetzt viel grösser anfühlen, 
als du selbst es bist. Es ist tatsächlich nicht 
dein eigenes Leben und dennoch bist du pa-
radoxerweise jetzt mehr ‹du› als je zuvor. 
Dies ist die ständige und andauernde Erfah-
rung der Mystiker, ihre Sicht, die auch deine 
Sicht sein kann: Gott, du warst immer schon 
hier und ich habe es nicht gewusst.» (Pure 
Präsenz, 26) Die Mystik bezeugt: Das Heils-
ziel der Gottesgemeinschaft wird schon auf 
dem Weg geschenkt. In Psalm 63,9 wird die-
se Gemeinschaft umschrieben: «Meine See-
le hängt an dir; deine rechte Hand hält 
mich.» Christus, auf den wir zu hoffen wa-
gen, kommt unvorstellbar nahe: «Christus 
lebt in mir». (Galater 2,20)

EIN UNFASSBARES GESCHENK
Was die Mystiker zur Sprache bringen, er-
scheint ihnen als unfassbares Geschenk. 
Aber sie sehen darin kein Privileg. Weder, 
was ihren sozialen Stand angeht, noch ihre 
persönliche Bildung; dieses wichtige Detail 
geht heutzutage gern vergessen. Gott auf 
Wegen der Mystik begegnen, das schliesst 
niemanden aus. Immer deutlicher wird in 
der Geschichte der Christenheit: Der mysti-
sche Weg ist nicht den Klöstern und Ge-

meinschaften vorbehalten; die weltliche 
Christusnachfolge ist genauso wichtig. Die 
Mystik rüttelt nicht selten an den festgefüg-
ten Ordnungen. Die Erfahrungen der Mystik 
führen nach innen. Sie lassen einen weiten 
Innenbereich entdecken, eine Seelenwelt. 
Es geht darum, die Mitte zu finden, den 
«Grund» der Seele, «das Herz», das «Gemüt». 
Ohne die innerliche Resonanz führen alle 
Aussen-Erfahrungen nicht vorwärts. Es be-
darf der inneren «Vertiefung» oder «Versen-
kung». Das bedeutet keine Gleichgültigkeit 
gegenüber der Welt und den anderen Men-
schen. In authentischer Mystik lässt sich 
Kontemplation nicht von Aktion, Arbeit und 
Ethos trennen. Aber Innerlichkeit gehört 
zur Erfahrung des Weges. Darum hat auch 
das Gebet eine zentrale Bedeutung: nicht 
nur als Bitte, Lob oder Klage. Sondern auch 
als «Herzensgebet», das der Gegenwart Got-
tes im Herzen innewird und bleibt. Jedoch 
ohne schmerzliche Selbsterkenntnis, ohne 
Konfrontation mit den eigenen Schatten 
und Süchten, bleibt alle vermeintliche Erhe-
bung zu Gott nichts als Illusion. Der Prozess 
solcher Wandlung kommt dabei niemals 
zum Abschluss. 

UNSAGBARES SAGEN
Ganz generell treffen wir in den mystischen 
Texten auf eine gewagte Sprache. Sie versu-

Sonnenuntergang am Inkwilersee
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chen Zeugnis zu geben von dem, was eigent-
lich die übliche Verständigung übersteigt. 
Das Unsagbare soll ausgesprochen werden. 
Darum gehen Mystikerinnen und Mystiker 
ständig über die konventionelle Kirchen-
sprache hinaus. Nicht selten verirren sie 
sich dabei in Paradoxien wie ein «stilles Ge-
schrei» oder «ein namenloses Nichts». Meis-
ter Eckhart schrieb dazu: «Da hörte ich ohne 
Laut, da sah ich ohne Licht, da roch ich ohne 
Bewegen, da schmeckte ich das, was nicht 
war, da spürte ich das, was nicht bestand». 
Eine ekstatische, entrückte, zuweilen wie 
stammelnde Rede, in der viele Fragen unbe-
antwortet bleiben. Doch wer dem mysti-
schen Zeugnis offen begegnet, muss Fragen 
nicht unterdrücken. Immer wieder waren 
im Mittelalter mystische Bewegungen unter 
Verdacht gestellt. Meister Eckhart wurde 
verurteilt, Margarete Porete gar 1310 hinge-
richtet. Solche Widerstände haben in der 
Moderne die Mystik eher aufgewertet. Die 
mystische Spiritualität ist und bleibt in ih-
rem Wesen ein Geheimnis, weil da etwas 
geschieht, was man letztlich nicht ganz 
durchdringen und erklären kann. Sie darf 
niemals ein Egotrip sein, sondern stets ein 
Element des gemeinschaftlichen Lebens, da 
man durch Meditation und Gebete ein Stück 
weit gezwungen wird, zu verlangsamen, in-
nezuhalten und Atem zu holen.  
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Wir stehen vor dir,  
Heiliger Geist!
Wir stehen vor dir, Heiliger Geist,

in deinem Namen sind wir versammelt.

Du, unser wahrer Ratgeber:

komm zu uns,

steh uns bei,

kehre ein in unsere Herzen (…).

Lass nicht zu,

dass Unwissenheit uns auf falsche Wege führt.

Gib uns die Gabe der Unterscheidung,

dass wir unser Handeln nicht von Vorurteilen

und falschen Rücksichten leiten lassen.

Führe uns in dir zur Einheit,

damit wir nicht vom Weg der Wahrheit und der 

Gerechtigkeit abkommen,

sondern auf unserer Pilgerschaft dem ewigen 

Leben entgegenstreben.

Das erbitten wir von dir,

der du zu allen Zeiten und an allen Orten wirkst,

in der Gemeinschaft mit dem Vater und dem Sohn

von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Die Teilnehmer des Zweiten Vatikanischen Konzils (1962–1965) beteten 
dieses «Adsumus»-Gebet («wir stehen vor dir») vor jeder Generalkon
gregation. Papst Franziskus grif f dieses Gebet 2021 für den weltweiten 
synodalen Prozess wieder auf.

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 26. Juli 2026
17. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: 1 Könige 3,5.7–12
Zweite Lesung: Römerbrief 8,28–30
Evangelium: Matthäus 13,44–52

Samstag, 1. August 2026
Schweizer Nationalfeiertag

Sonntag, 2. August 2026
18. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: Jesaja 55,1–3
Zweite Lesung: Römerbrief 8,35.37–39
Evangelium: Matthäus 14,13–21

Donnerstag, 6. August 2026
VERKLÄRUNG DES HERRN

Sonntag, 9. August 2026
19. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: Könige 19,9ab.11b–13
Zweite Lesung: Römerbrief 9,1–5
Evangelium: Matthäus 14,22–33

Samstag, 15. August 2026
MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL
Erste Lesung: 1 Chronik 15,3–4.15–16; 16,1–2  
oder Offenbarung 11,19a; 12,1–6a.10ab
Zweite Lesung: 1 Kor 15,20–27a
Evangelium: Lukas 1,39–56

Sonntag, 16. August 2026
20. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: Jesaja 56,1.6–7
Zweite Lesung: Römerbrief 11,13–15.29–32
Evangelium: Matthäus 15,21–28

BUNDESFEIERTAG 1. AUGUST
Der 1. August ist seit der Volksabstimmung im Jahr 
1991 der einzige gesamtschweizerische Feiertag, der 
staatlich und arbeitsfrei ist. Alle anderen, aus religi-
ösen Gründen eingeführten Feiertage sind kantonal 
geregelt, da für religiöse Fragen die einzelnen Kan-
tone zuständig sind. Die Bundesfeier, die sich auf 
das – durchaus umstrittene – Gründungsjahr der 
Eidgenossenschaft von 1291 bezieht, wurde erst-
mals 1891 im Rahmen des 600-Jahr-Jubiläums der 
Eidgenossenschaft durchgeführt. Zur jährlichen 
Durchführung kam es erst 1899, als der Bundesrat 
die Kantone aufforderte, jeweils am Abend des 
1. August die Glocken läuten zu lassen. Zu weiteren, 
zentralen Bestandteilen von Bundesfeiern wurden 
ein offenes Feuer und eine Ansprache; hinzu kamen 
Lampions und immer stärker auch Feuerwerk. Durch 
Gottesdienste in der römisch-katholischen Kirche 
weist der staatlich angeordnete Bundesfeiertag 
auch eine religiöse Dimension auf, oft unter Bezug-
nahme auf den Landesheiligen Niklaus von Flüe.  
(Historisches Lexikon der Schweiz/ufw)
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Sonntag, 26. Juli 2026
BR, 10.15 Uhr
Solomon’s Knot: Bach-Kantaten BWV 
43 und BWV 19
Grosse Nürnberger Musiknacht von 
BR Klassik und Musikfest ION. Ein 
grosses Wandelkonzert in der Alt-
stadt – ein Erlebnis, bei dem die Zu-
hörer nicht nur Teil des Publikums 
sind, sondern aktiv durch unter-
schiedliche Räume und Stimmungen 
geführt werden. 

Samstag, 1. August 2026
SRF 1, 10.00 Uhr
Römisch-katholischer Gottesdienst 
auf dem Gotthardpass (TI)
Seit dem Jahr 2000, einem symboli-
schen Datum, wird jedes Jahr am 
1. August eine Messe unter freiem 
Himmel gefeiert. Der Messe steht 2026 
der Apostolische Administrator der 
Diözese Lugano, Alain de Raemy, vor. 

SRF 1, 11.45 Uhr
Gespräch zum 1. August 
mit Bundespräsident Guy Parmelin

Sonntag, 9. / Samstag, 15. August 2026
SRF 1, 10.05 Uhr
Sternstunde Religion: Alles über 
Maria – Dieses obskure Objekt der 
Begierde (1) – Der Kult um die 
Superheilige
Keine Frau wurde in den vergangenen 
2000 Jahren so oft dargestellt wie 
Maria, die Mutter Jesu. Was sagen all 
die Bildnisse, die von dem jüdischen 
Mädchen geschaffen wurden, über 
ihre jeweilige Zeit aus? Und was sagt 
Maria den Menschen heutzutage?

SRF 1, 11.00 Uhr
Sternstunde Philosophie: Geburten-
rückgang – Gibt es bald zu wenige 
Menschen?
Paul Morland ist einer der einf luss-
reichsten Demografen weltweit. Und 
er hat eine alarmierende Nachricht: 
Nicht mehr die Bevölkerungsexplosion 
ist die grosse Gefahr für die Welt, son-
dern das Gegenteil: Wir könnten bald 
zu wenige sein. Wie kam es dazu und 
was lässt sich dagegen tun?

Sonntag, 16. August 2026
ZDF, 09.30 Uhr
Katholischer Fernsehgottesdienst
Der Gottesdienst aus der Marienkir-
che in Landau (Südpfalz) steht unter 
dem Motto «Beseelte Orte».

 medien

FERNSEHEN

Jan Tück: Ausverkauf des Konzils. 
Die Päpste und die Piusbruderschaft – eine Konfliktgeschichte. 
Verlag Herder, Freiburg i. Br. 2026, gebunden, 224 Seiten,  
ISBN 978-3-451-02671-3.

Die unerlaubten Bischofsweihen 
der Piusbruderschaft sind eine 
neue Eskalationsstufe im Konflikt 
zwischen der Gemeinschaft und 
Rom. Um den Konflikt zu verste-
hen, muss man seine Vorge-
schichte kennen. Hier bietet das 
Buch des Wiener Dogmatikpro-
fessors Jan Tück eine ausge-
zeichnete Hilfe. Der Kern des 
Streits ist nicht die Liturgie, 
sondern die Reformen des 
Zweiten Vatikanischen Konzils.

Die Lehrerin Fred steht vor einer 
Auszeit und vor Fragen an ihr 
bislang geordnetes Leben. Adam, 
17, rebellisch und gezeichnet von 
Jahren in Pflegefamilien und 
Heimen, erhält vom Gericht eine 
letzte Option: eine lange Fuss-
reise auf dem Jakobsweg. Im 
Rahmen eines Resozialisierungs-
programms begleitet Fred ihn. 
Der Weg zwingt beide, Schuld, 
Wut und Angst auszuhalten.
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Compostelle
Frankreich/Belgien 2026, 113 min.
Regie: Yann Samuell
Ab dem 2. Juli 2026 im Kino.

Adrian Loretan: Der demokratische Rechtsstaat – eine Ideengeschichte. 
Zur Rechtskultur des Westens und der Westkirche.  
(TVZ-Verlag) Zürich 2025, 595 Seiten. ISBN 978-3-290-20259-0.
Open-Access-Zugang: https://www.tvz-verlag.ch/buch/1811-9783290202606/?page_id=1
oder via QR-Code.

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musikwelle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Rechtsstaat und Demokratie waren lange selbstverständlich. 
Doch wie kam es dazu? Adrian Loretan, kürzlich emeritierter 
Professor für Kirchenrecht an der Theologischen Fakultät der 
Universität Luzern, legt dar, dass die Rechtsphilosophie und die 
Rechtswissenschaft der Westkirche im Mittelalter die Grundlagen 
für den demokratischen Rechtsstaat gelegt haben. Die Rechtswis-
senschaft der Kirche legte im «Decretum Gratiani» von 1140, fest, 
dass andere so zu behandeln sind, wie er/sie selber behandelt 
sein will. Damit wurde erstmals ein Recht formuliert, das prinzipi-
ell für jeden Menschen gilt und welches die menschliche Freiheit 
ins Zentrum rückt. Das kirchliche demokratische Recht war der 
entscheidende Modernisierungsfaktor im Mittelalter. Das inhalts-
reiche Buch ruft uns auf, auch heute, wo Menschenrechte und 
Demokratie gefährdet sind, Sorge dafür zu tragen. (ufw)
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agenda 

Barocktage

DIE BLÜTEZEIT DES ITALIENI-
SCHEN & DEUTSCHEN BAROCKS
Samstag, 15. August 2026, 15.30 Uhr
Pfarr- und Wallfahrtskirche Oberdorf
Das WS Ensemble – Wind & Strings – steht 
für die künstlerische Verbindung zweier 
fundamentaler Klangwelten dieses Ensembles. 
Blasinstrumente (Wind – Blockflöte, Fagott) 
und Streichinstrumente (Strings – Violoncello, 
Cembalo). Der Name reflektiert bewusst die 
klangliche Vielfalt und die kammermusikali-
sche Flexibilität des Ensembles. 

Jan Fuss (Blockflöte und Fagott), Rebecca Krieg 
(Violoncello) und Sergio Flores (Cembalo), 
Elena Abbati (Violine).

Eintritt frei, Kollekte

Die Barocktage Solothurn vom 8. bis 16. August 
2026 versprechen nicht nur historisch wertvolle 
Erlebnisse, sondern auch lustvolle Geschichten, 
spannende Gerüchte und herrliche Gerichte. 
Ein Spektakel der besonders vielseitigen Art: 
Szenische Führungen, Vorträge, Performances, 
Workshops oder Spiele – in Solothurn wird das 
barocke Leben gefeiert. Auch das Programm 
in diesem Jahr wird jeden Tag mit Events und 
vielen Überraschungen faszinieren, die nicht 
nur Spass, sondern auch Lust auf Geschichte 
machen.

www.barocktage.ch

Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg

MUSIKALISCHE ANDACHT
Donnerstag, 20. August, 19.30 Uhr
Marienkirche Solothurn
Die bekannte Geigerin Maria Solozobova 
gastiert in der Marienkirche. In der «Musika-
lischen Andacht» wird die in Oberdorf lebende 
und international tätige Musikerin von der 
Pianistin Cristina Marton-Argerich begleitet. 
Die Künstlerinnen interpretieren bekannte und 
virtuose Violinsonaten von Beethoven. 
Eintritt frei, Kollekte.

www.kath-solothurn.ch

ChorusConventus St. Urban

CHORKONZERT
Klosterkirche St. Urban
Sonntag, 23. August, 17 Uhr
Händel Hospital Anthem
Georg Friedrich Händel (1685–1759)
Foundling Hospital Anthem HWV 268
Auszüge aus L’Allegro, il Penseroso ed il Mode-
rato HWV 55, Alexander’s Feast HWV 75 und 
Alcina HWV 34

Stephanie Bühlmann, Sopran
Astrid Pfarrer, Alt
Raimund Wiederkehr, Tenor
Barockorchester Grenzklang
Irene Benito Temprano, Konzertmeisterin
Chorus Conventus St. Urban
Patrick Oetterli, Leitung

Eintritt CHF 30.–
Abendkasse 1 Stunde vor Konzertbeginn
Schulpflichtige Kinder gratis

www.arsmusica.ch/Chorus

OekModula: Bildungsgang

KATECHETIN / KATECHET
Anfang 2027 startet der nächste Ausbildungs-
zyklus von OekModula. 
Die Ausbildung zur Katechetin / zum Kateche-
ten mit Fachausweis ist modular aufgebaut 
und wird in der Nordwestschweiz ökumenisch 
verantwortet. Im Ausbildungsverbund OekMo-
dula werden die zentralen pädagogischen und 
theologischen Module von einem ökumenisch 
zusammengesetzten Dozierendenteam unter-
richtet. Die Module vermitteln dadurch den 
Teilnehmenden eine ökumenische Kompetenz. 

Die Info-Anlässe zur Ausbildung finden per 
Zoom an folgenden Daten statt:
19.08.2026, 18:00 – 19:30 Uhr

21.10.2026, 18:00 – 19:30 Uhr

17.11.2026, 18:00 – 19:30 Uhr

Alle weiteren Informationen finden sich 
unter www.oekmodula.ch

Orgelkonzerte Solothurn

ST.-URSEN-KATHEDRALE
Jeweils am Dienstag um 18 Uhr
Im Sommer werden Haupt- und Chororgel der 
St.-Ursen-Kathedrale von international renom-
mierten Organistinnen und Organisten gespielt.

Der Eintritt zu allen Orgelkonzerten ist frei,
eine freiwillige Kollekte wird erhoben.

28. Juli 2026, 18 Uhr
mit Ilja Völlmy Kudryavtsev, Organist der 
Stadtkirche in Liestal.

4. August 2026, 18 Uhr
mit Konstantin Volostnov, Konzertorganist aus 
Russland und Deutschland.

11. August 2026, 18 Uhr
an zwei Orgeln, mit Jung-Min Lee, Organistin 
der ref. Kirche in Herzogenbuchsee, und Benja-
min Guélat, Domorganist in Solothurn.

www.orgelkonzertesolothurn.com

Fermata Musica

«DER DRUCKER DÜRERS»
Mittwoch, 5. August 2026, 17.30 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn
Das Consort Mirabile: Marta Redaelli, 
Sopran; Andrés Montilla-Acurero, Tenor; Alice 
Boccafogli, Sopran und Blockflöten; Soledad 
Brondino, Isabella Mercuri und Thibault 
Viviani, Blockflöten.

Grosse Meister der Renaissance aus dem Nürn-
berger Liederbüchlein: Heinrich Isaac, Josquin 
Desprez, Jacob Obrecht und die beiden Schwei-
zer Ludwig Senfl und Johannes Wannenmacher. 
Das Programm wird ergänzt durch Erstauffüh-
rungen zeitgenössischer Komponisten.

Eintritt frei, Kollekte

www.arsmusica.ch/Fermata
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musik & kultur | diakonie & bildung | region & klöster 
Einsendungen an: Pfarreisekretariat St. Ursen 

Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11  
pfarramt@kath-solothurn.ch  | www.kath-solothurn.ch

Kloster Namen Jesu Solothurn

GOTTESDIENSTE 
Samstag, 25. Juli
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 26. Juli
10.45 Uhr, Eucharistiefeier 
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 1. August
keine Vigil

Sonntag, 2. August
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 8. August
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 9. August
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Dienstag, 11. August
Festtag der Heiligen Klara, 
Ordensgründerin
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

Freitag, 14. August
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

Samstag, 15. August
Mariä Aufnahme in den Himmel
10.45 Uhr, Eucharistiefeier mit Kräuter­
segnung
17.00 Uhr, Vesper

Sonntag, 16. August
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Jeweils Dienstag und Freitag
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

www.namenjesu.ch 

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend bis 
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.

www.gem-sls.ch/index.php

Kloster Visitation Solothurn

GOTTESDIENSTE
17. Sonntag, 26. Juli
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Samstag, 1. August
Bundesfeiertag
08.00 Uhr, Festgottesdienst

18. Sonntag, 2. August
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

19. Sonntag, 9. August
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Mittwoch, 12. August
Fest der Hl. Johanna Franziska von Chantal
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Samstag, 15. August
Mariä Aufnahme in den Himmel
08.00 Uhr, Eucharistiefeier mit Kräuterweihe

20. Sonntag, 16. August
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Regionale Messe
jeweils am Montag um 09.00 Uhr

www.klostervisitation.ch

Solothurner Spitäler SoH

GOTTESDIENSTE
In der Kapelle der Psychiatrischen Klinik
Sonntag, 2. August
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 16. August
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Kommunion

www.solothurnerspitaeler.ch 

Einsiedelei St. Verena

GOTTESDIENST
St. Martinskapelle
Donnerstag, 6. August, 11.00 Uhr
Öffentlicher Gottesdienst

www.einsiedelei.ch

Franziskanische Gemeinschaft

Kloster Visitation Solothurn
Donnerstag, 30. Juli, bis 
Dienstag, 4. August 2026
Wallfahrt nach Assisi
Die Sühnenacht entfällt.

www.fg-solothurn.ch

Kolping Solothurn

FAHRT AUF DEN WEISSENSTEIN
Blick in die weite Zukunft
Mittwoch, 29. Juli, 09.00 Uhr, 
Treffpunkt Parkplatz Talstation Oberdorf
Mittagessen im «Sennhaus»

www.kolping.ch > Kolpingsfamilie > Solothurn

Männerkongregation Mariä Himmelfahrt

TITULARFEST MARIÄ HIMMEL-
FAHRT
Samstag, 15. August
Jesuitenkirche Solothurn
10.00 Uhr, Festgottesdienst
Musikalische Gestaltung durch den Domchor.

12.00 Uhr, Bruderschaftsmahl bei «Da Daniele»

15.00 Uhr, Sakramentsandacht
in der Jesuitenkirche

www.mkmh.ch

Taizé-Feier 

TAIZÉ-FEIER IN OLTEN
Samstag, 22. August, 18.00 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin

www.katholten.ch/erwachsene-senioren/
taize-feier/

TAIZÉ-FEIER IN SOLOTHURN
Donnerstag, 27. August, 19.00 Uhr
St.-Peters-Kapelle

www.taize-solothurn.ch

Kloster Mariastein

GOTTESDIENSTE
Sonn- und katholische Feiertage:
9.00 Uhr Konventamt,
11.00 Uhr Eucharistiefeier.
Werktage: 9.00 Uhr Konventamt.

www.kloster-mariastein.ch
Behörden & Fachstellen
www.kirchenblatt.ch/seelsorge/fachstellen   
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Stichwort: Zum Selbstausschluss der Piusbrüder aus der röm.-kath. Kirche vom 1. Juli 2026 

Sechs traditionalistische Piusbrüder sind 
raus aus der katholischen Kirche. Der Va­
tikan bestätigte am Donnerstag die auto­
matische Exkommunikation der Män­
ner, die an den vom Papst verbotenen 
Bischofsweihen im Schweizer Écône be­
teiligt waren. Da diese laut Kirchenrecht 
einen spalterischen Akt darstellen, folgt 
der Kirchenausschluss automatisch.

Ebenso sprach der oberste Glaubenshü­
ter des Papstes, Kardinal Víctor Fernán­
dez, eine offizielle Warnung an Kleriker 
und Laien aus, sich den «Schismatikern» 
der Priesterbruderschaft St. Pius X. an­
zuschliessen.

Betroffen vom Kirchenausschluss sind 
die beiden Bischöfe Alfonso de Galarreta 
und Bernard Fellay, die die Weihe am 
Mittwoch im schweizerischen Écône vor­
genommen hatten, ebenso wie die von 
ihnen geweihten Bischöfe Pascal Schrei­
ber, Michael Goldade, Michel Poinsinet 
de Sivry und Marc Hanappier.

SCHISMATISCHE HANDLUNG
In dem am Donnerstagmorgen veröf­
fentlichten Dekret erklärte der Glau­
benspräfekt, trotz der an den General­
oberen der Piusbrüder gerichteten 
Warnungen habe Bischof Alfonso de 
Galarreta durch die Bischofsweihe von 
vier Priestern ohne päpstliches Mandat 
und gegen den Willen des Papstes eine 
schismatische Handlung begangen. Da­
mit habe er sich «ipso facto», also auto­
matisch, die laut Kirchenrecht (Kanon 
1387 und Kanon 1364 § 1 CIC 2021) vor­
gesehenen Strafen zugezogen, so Kardi­
nal Víctor Fernández.

Zu Erläuterung heisst es, seit der Zeit 
von Paul VI. bis zuletzt seien im Glau­
bensdikasterium zahlreiche Versuche, 
die Mitglieder der von Erzbischof Mar­
cel Lefebvre begründeten Bewegung 
wieder in die volle Gemeinschaft mit 
der katholischen Kirche zu führen, ge­
scheitert. Die jüngsten Bischofsweihen 
ohne päpstliches Mandat und gegen 
den Willen des Heiligen Vaters hätten 
die Situation verschärft.

KIRCHENRECHTLICHE 
KONSEQUENZEN
«Daher hält es dieses Dikasterium in 
treuer Ausübung seiner ihm anvertrau­
ten Aufgaben für notwendig festzustel­
len, dass diese Handlung den Tatbestand 
des Schismas erfüllt und kirchenrecht­
liche Konsequenzen für die beteiligten 
Geistlichen und Laien nach sich zieht.»

Wie bereits nach den ersten unerlaub­
ten Bischofsweihen der Piusbrüder 1988 
erklärt, «stellt ein solcher Ungehorsam 
– der eine praktische Ablehnung des rö­
mischen Primats bedeutet – einen schis­
matischen Akt dar».

Daher befänden sich die Geistlichen 
der Piusbruderschaft ab sofort «im 
Schisma und sind daher als Schismati­
ker zu betrachten», so die Erklärung 
des Glaubensdikasteriums. «Sie unter­
liegen der gesetzlich vorgesehenen Ex­
kommunikation.»

AUCH LAIEN EXKOMMUNIZIERT
Auch die Laien, die der Piusbruderschaft 
formell beitreten, «gelten als Schismati­
ker und sind exkommuniziert». Und wei­
ter: «Schliesslich wird das heilige Volk 
Gottes gewarnt, dass die heiligen Diener 
der Priesterbruderschaft St. Pius X. die 
Sakramente unrechtmässig spenden 
und dass das von ihnen gespendete Buss­
sakrament sowie die von ihnen vollzoge­
nen Eheschliessungen ungültig sind.»

Zugleich heisse die Kirche alle willkom­
men, die zur vollen Gemeinschaft zu­
rückkehren möchten. Dazu hielten die 
Apostolischen Nuntien entsprechende 
Verfahren bereit.

Abschliessend werden alle Gläubigen 
ermahnt, in Gemeinschaft mit dem 
Papst und der ganzen Kirche «stand­
haft zu bleiben» und sich der Teilnah­
me an den von der Piusbruderschaft 
veranstalteten Feiern und Aktivitäten 
zu enthalten. (CIC/kath.ch/ufw/2.7.2026)

Vatikan ermöglicht 
reuigen Piusbrüdern  
die Rückkehr
Rom zeigt sich gnädig bei Traditionalisten, die 
Treue zum Papst und zur Lehre der Kirche be-
kennen. Kaum ist die Exkommunikation gegen 
die Piusbrüder ausgesprochen, folgt das Ange-
bot zur Wiederaufnahme in die Kirche. 

Kurz nach der aufsehenerregenden, unerlaubten 
Bischofsweihe im schweizerischen Écône ist der 
Vatikan bereit, reuige Piusbrüder wieder in die Kir-
che aufzunehmen. Die Bedingung: Sie müssen 
dem Papst Treue versprechen und die gültige ka-
tholische Lehre akzeptieren.

BRIEF AN DEN PAPST
Demnach müssen Priester, die der Piusbruder-
schaft angehören und nun in die Kirche zurückwol-
len, dem Papst einen eigenhändigen Brief schrei-
ben. Darin sollen sie um die Rücknahme der gegen 
sie verhängten Strafe bitten. Priester, die von einem 
Bischof der Piusbruderschaft geweiht oder auf an-
dere Weise dort Mitglied wurden, sind in der Regel 
kirchenrechtlich vom priesterlichen Dienst suspen-
diert oder exkommuniziert, also aus der kirchlichen 
Gemeinschaft ausgeschlossen. Ferner muss der 
Betroffene ein Glaubensbekenntnis und eine Kir-
chenzugehörigkeitserklärung unterschreiben; dies 
muss er an seinen jeweils zuständigen Ortsbischof 
oder sonstigen Oberen schicken. Darin verpflichtet 
er sich unter anderem, den Papst und dessen Leh-
ren nicht öffentlich zu kritisieren.

RÜCKKEHRENDE MÜSSEN KONZIL ANERKENNEN
Zudem muss er erklären, dass er die Gültigkeit der 
Messfeiern, wie seit 1970 weltweit üblich, aner-
kennt. Schliesslich muss er erklären, dass er die 
Lehren der ökumenischen Konzilien anerkennt, 
auch das Zweite Vatikanische Konzil (1962–1965). 
Der Bischof oder Obere – das kann auch ein Oberer 
der traditionalistischen, papsttreuen Petrusbru-
derschaft sein – nimmt den Rückkehrer für die 
Dauer von mindestens einem Jahr und höchstens 
drei Jahren zur Probe auf.

ABGESTUFTE ANFORDERUNGEN FÜR LAIEN
Für Laien, die der Piusbruderschaft förmlich ange-
hören, genügt ein schriftliches Glaubensbekenntnis 
mitsamt Kirchenzugehörigkeitserklärung an den 
Ortsbischof. Dieser kann dann die Wiederaufnahme 
vornehmen. Gläubige, die lediglich öfters Gottes-
dienste der Bruderschaft besucht haben, aber die 
Lehre und die Autorität des Papstes anerkennen, 
gelten gemäss dem Schreiben nicht als bestraft. Bei 
ihnen reicht es aus, sich an einen regulären katholi-
schen Priester zu wenden und zu versprechen, dass 
sie künftig nicht mehr die Gottesdienste der Pius-
bruderschaft besuchen. (CIC/kath.ch/ufw/3.7.2026)

Exkommuniziert! Vatikan nennt 
Piusbrüder offiziell Schismatiker

Ein Ringen bis zuletzt: Leo XIV. hatte gar persönlich einen Brief 
geschrieben, um die Piusbrüder von dem spalterischen Akt der verbo-
tenen Bischofsweihen abzuhalten. Die sind nun vollzogen. Genauso 
wie die Konsequenzen – auch für den Schweizer Pascal Schreiber.
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Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL

Pastoralraumleiter | Thomas Glur | 032 623 32 11 | thomas.glur@kath-solothurn.ch | Diakonie
Leitender Priester | Dr. Thomas Ruckstuhl | 032 623 32 11 | thomas.ruckstuhl@kath-solothurn.ch | Liturgie | Vikar | Roy Jelahu | 032 623 32 11 | hironimus.jelahu@kath-solothurn.ch | Jugend
Pfarreiseelsorgerin | Bernadette Häfliger | 032 637 30 53 | bernadette.haefliger@kath-solothurn.ch | Altersseelsorge
Pfarreiseelsorger | Stefan Keiser | 032 622 12 65 | stefan.keiser@kath-solothurn.ch | Glaubens- und Gemeinschaftsbildung | Kommunikation
Religionspädagogin | Annina Schmidiger | 032 623 32 11 | annina.schmidiger@kath-solothurn.ch | Verantwortliche Katechese
Sekretariat | Barbara Moos | 032 623 32 11 | barbara.moos@kath-solothurn.ch

Gottesdienste zum Schuljahresbeginn 
im Pastoralraum
Freitag, 14. August, 08.00 Uhr, Gottesdienst Kirche St. Marien

Freitag, 14. August, 17.30 Uhr, Gottesdienst Reformierte Stadtkirche Solothurn 
17.00 Uhr, Apéro

Donnerstag, 20. August, 08.30 Uhr, Gottesdienst Kirche Rüttenen

Freitag, 21. August, 08.40 Uhr, Gottesdienst Kirche St. Niklaus

Sommerkonzerte Kathedrale
Dienstag, 28. Juli, 18.00 Uhr:	 Ilja Völlmy
Dienstag, 4. August, 18.00 Uhr:	 Konstantin Volostnov
Dienstag, 11. August, 18.00 Uhr:	 Jung-Min Lee und  
		  Benjamin Guélat (2 Orgeln)

Firmung Pastoralraum SOUL 2026

Quelle: Antonio Pocas

Am 21. Juni 2026 haben in der Kathedrale St. Ursen 33 Jugendliche aus 
unserem Pastoralraum von Diözesanbischof Felix Gmür die Firmung 
empfangen. Ihr Motto war «Miteinander den Glauben leben». Es war 
ein bunter, lebendiger, vielsprachiger Gottesdienst, musikalisch um-
rahmt von den Singknaben und den Jugendlichen selbst. 
Allen, die auf dem zweijährigen Firmweg mitgewirkt haben: ein herzli-
ches Dankeschön!
Christiane Lubos

Digitreff mit Kurzinput
Donnerstag, 20. August, 16.00 – 17.45 Uhr
Zentralbibliothek Solothurn, Bielstrasse 39, Solothurn / Thema: Podcasts.
Das Angebot ist kostenlos und ohne Voranmeldung.
Caritas Solothurn, Telefon 032 621 81 75, info@caritas-solothurn.ch.

Unser Label – das Kreuz

Zeltnersches Altarkreuz im Hochaltar von St. Ursen 

Das Marketing lebt von grafischen Elementen wie Logos und Design. 
Sie geben der Marke eine strategische und emotionale Ausrichtung, 
eine öffentliche Erkennbarkeit, ein sogenanntes Label, das die Identität 
des Unternehmens sichtbar macht.

Ein Label kennen wir Christinnen und Christen seit Jahrhunderten: 
das Kreuz! Es verbindet uns emotional mit Gott und macht uns nach 
aussen erkenntlich. Wenn wir das Kreuz tragen, uns bekreuzigen oder 
das Kreuz öffentlich zeigen, drücken wir unseren Glauben und unser 
Vertrauen auf Gott in Jesus Christus aus. Das geschieht heute wieder 
vermehrt und vielleicht bewusster als früher.

Ich denke an Lionel Messi, der sich an der vergangenen Fussball-Welt-
meisterschaft nach jedem seiner zahlreichen Tore bekreuzigt hat. Als 
bekennender Katholik trägt der dreifache Familienvater auch ein Tat-
too von Jesus Christus am Oberarm.

Ich denke an die Schweizerfahne, das weisse Kreuz auf rotem Grund. 
Hunderte von Jugendlichen tragen es unbefangen als T-Shirt, Mütze 
oder Fähnchen, wenn es um Sport geht. Als kulturelles Symbol bildet 
das Schweizerkreuz die Zusammengehörigkeit unserer vier Landesteile 
und Landessprachen ab. Als christliches Symbol zeigt es die Werte an, 
auf deren Grundlage unsere Nation und Gesellschaft, unsere Bildung 
und Kultur seit Jahrhunderten leben und florieren.

Ich denke an die viel beschworene Säkularisierung unserer Gesell-
schaft, die allerdings nachweislich kein Abschied von Religion und 
ihren Zeichen bedeutet, sondern neue Formen von spiritueller Suche 
und Praxis hervorbringt. Es gibt gerade unter Jugendlichen eine «Sehn-
sucht nach Tradition und Transzendenz», wie neulich die NZZ einen 
Artikel titelte. Gerade das Kreuz ist für Jugendliche interessant, weil es 
Identität schafft und anzeigt, wofür jemand steht, weil es verbindet zur 
Gemeinschaft mit anderen und weil es Vertrauen in die Zukunft ver-
mittelt.

Seit einigen Wochen steht das ursprüngliche Altarkreuz wieder im 
Hochaltar der St.-Ursen-Kathedrale. Es ist in Basel aufgefunden und res-
tauriert worden. Darin sehe ich eine Einladung an uns alle, das Kreuz 
in Ehren zu halten und uns nach seinen Werten wie Hingabe, Solidari-
tät, Vertrauen, Trost und Liebe auszurichten. Und dies im Namen Got-
tes, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Thomas Ruckstuhl, Leitender Priester
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Pfarramt | Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11 | pfarramt@kath-solothurn.ch | www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Barbara Moos und Claudia Küpfert | Öffnungszeiten | MO–FR 8.30 –11.30 und 14.00 –16.30 Uhr | MI Nachmittag geschlossen | Während der Schulferien nur vormittags geöffnet
Ansprechperson | Thomas Ruckstuhl | 032 623 32 11
Kirchgemeindeverwaltung | Rolf Jenni | Hauptgasse 75 | 4500 Solothurn | 032 622 19 91 | kg-verwaltung@kath-solothurn.ch

Pfarreien St. Ursen | St. Marien | Solothurn

Gottesdienste 
ST.-URSEN-KATHEDRALE

Sonntag, 26. Juli
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Justinuswerk Fribourg.

Mittwoch, 29. Juli
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 2. August
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Schweizer Berghilfe.

Mittwoch, 5. August
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 9. August
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Verein Zaffe – Begleitung 
von geflüchteten Menschen  
im Raum Solothurn.

Mittwoch, 12. August
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Bischof Franziskus von 
Streng; Weihbischof Joseph Candolfi.

Sonntag, 16. August
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Benediktinerkloster 
Mariastein.

Mittwoch, 19. August
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Bischof Otto Wüst.

JESUITENKIRCHE
Sonntag, 26. Juli, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 31. Juli, 08.45 Uhr
Wortgottesfeier

Samstag, 1. August, Bundesfeiertag
09.30 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 2. August, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 7. August
Herz-Jesu-Freitag
08.45 Uhr, Eucharistiefeier
Nach der Messe Kaffee im Pfarrhaus.
18.00 Uhr, Rosenkranz
Der Männerkongregation 
Mariä Himmelfahrt.

Sonntag, 9. August, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Freitag, 14. August, 08.00 Uhr
Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
Herzliche Einladung an alle  
Kindergarten- und Schulkinder,  
Eltern, Familien und alle, die 
gerne mitfeiern!

Samstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
14.30 Uhr, Hl. Messe der 
kroatischsprachigen Mission

16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Vikar Roy Jelahu.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Otto Heim-Bieri.
Kollekte: Benediktinerkloster 
Mariastein.

Sonntag, 16. August, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 22. August
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Pfarrer Thomas Ruckstuhl.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Feierlicher Gottesdienst 
zum Fest Maria Königin
Musikalisch gestaltet durch den  
Domchor St. Urs.
Anschliessend gemeinsamer  
Apéro im Pfarreiheim.
Diözesane Kollekte für die Unter-
stützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie. 

ALTE SPITALKIRCHE HL. GEIST
In der Vorstadt
Donnerstag, 6. August, 19.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache
Anschliessend Anbetung.

Mitteilungen
Kollektenergebnisse
13./14. Juni, «Stägefescht»
Flüchtlingshilfe der Caritas,  
Fr. 1609.20.

20./21. Juni, Firmung
Verein Surgical Mission Saarland, 
Fr. 2800.15.

27./28. Juni
Papstkollekte / Peterspfennig, 
Fr. 1013.95
Für alle diese Gaben ein recht  
herzliches «Vergelts Gott».

Samstag, 8. August, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 9. August, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 14. August, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
10.00 Uhr, Festgottesdienst 
zusammen mit der Männerkongrega-
tion Mariä Himmelfahrt
Musikalische Gestaltung durch den 
Domchor und mit Instrumentalmusik 
des Basler Kesselberg Ensembles.
Kollekte: Benediktinerkloster  
Mariastein.
15.00 Uhr, Sakramentsandacht

Sonntag, 16. August, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 21. August, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 22. August
08.45 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Margareta und Helmut 
Wagmann-Schmitt; Andreas  
Meier-Nehls; Ruth und Otto  
Meier-Studer; Marie Meier, Klara 
Meier und Anna Meier; Hans und 
Edith Büttler-Baumgartner; Hans 
und Blanda Bader-Bader sowie Nelly 
Bader; Agnes Marti-Stähelin; Ursula 
Roth-Meyer; Pia Ritler-Häfeli.
16.00 Uhr, Hl. Messe der 
portugiesischsprachigen Mission

ST.  MARIEN
Samstag, 25. Juli
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Justinuswerk Fribourg.

Sonntag, 26. Juli
KEINE Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 1. August, Bundesfeiertag
17.30 Uhr, KEIN Rosenkranz
18.00 Uhr, KEINE Eucharistiefeier 

Sonntag, 2. August, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 8. August
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Pfarrer Thomas Ruckstuhl.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Verein Zaffe.

Gratulationen 
Wir gratulieren herzlich:
zum 99. Geburtstag, am 2. August, 
Herr Theodor Bösch;
zum 90. Geburtstag, am 4. August,
Frau Margrith Mathys;
zum 85. Geburtstag, am 7. August, 
Frau Elisabeth Beer-Zumstein,
am 16. August, 
Herr Ernst Lisser;
zum 80. Geburtstag, am 28. Juli, 
Herr Oskar Fluri,
am 2. August, 
Frau Dora Ziegler-Fröhlicher,
am 3. August, 
Frau Gemela Rita,
am 19. August, 
Frau Silvia Stebler.

Wir wünschen unseren Jubilarinnen 
und unseren Jubilaren einen frohen 
Festtag und für die Zukunft Gottes­
segen.

Taufe
Am 5. Juli wurden in der 
St.-Peters-Kapelle in Solothurn 
folgende Kinder getauft: 
Giulia Aurora und Nino Emilio,  
Tocher und Sohn von Michelle- 
Natacha und Fabio Greco.

Wir gratulieren der Familie herzlich 
und wünschen viel Freude und Ge­
sundheit für die Zukunft.

Todesnachrichten
Aus unseren Pfarreien sind 
verstorben, 
am 19. Juni, 
Frau Susanna van Heeckeren;
am 26. Juni, 
Frau Angela Felder-Heimgartner und
Herr Guido Jenni-Schöffel;
am 3. Juli,  
Herr Roman Candio.

Gott, schenke den lieben Verstorbenen 
das ewige Leben. Den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Zmorge / Brunch St. Marien

Dienstag, 4. August, ab 10.00 Uhr
Grosser Saal Pfarreiheim
Zum Unkostenbeitrag von Fr. 12.– 
sind Sie herzlich eingeladen.
Anmeldung bis Montagmittag,  
3. August, 12 Uhr, bei Monika Zäh, 
Tel. 079  469 95 02.

Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL
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Jass- und Spielnachmittag

Mittwoch, 12. August, 14.00 Uhr
Kleiner Saal Pfarreiheim St. Marien
Frau Rita Suter, Tel. 032  685 61 35.

Adoray-Lobpreis 

Sonntag, 16. August, 19.00 Uhr 
St.-Peters-Kapelle
Gebetsabend für Jugendliche 
von 15 bis 35 Jahren. 
www.adoray.ch/orte/solothurn/

Tertianum Residenz 
Sphinxmatte

Freitag, 7. August, 16.15 Uhr 
Röm.-kath. Gottesdienst
Freitag, 21. August, 16.15 Uhr
Reformierter Gottesdienst

Gottesdienst zum Schuljahresbeginn 
Förenang und mitenang!
Das ökumenische Vorbereitungsteam lädt alle Kinder, Eltern, Lehrper-
sonen und alle, die gerne mitfeiern, zum Gottesdienst zum Schuljah-
resbeginn ein.
 
Freitag, 14. August 2026, 08.00 Uhr – Kirche St. Marien, Solothurn
Die Kinder werden vom Schulhaus abgeholt und zurückbegleitet: 
7.40 Uhr Schulhaus Brühl – Eingang A / Rollschuhplatz – Thala Linder  
7.45 Uhr Schulhaus Wildbach – Pausenplatz – Rosa Maria Supino
 
Freitag, 14. August 2026, 17.30 Uhr, reformierte Stadtkirche, Solothurn
Ab 17 Uhr gibt es einen Apéro zum gemeinsamen Ankommen.
Annina Schmidiger Spielmann, Religionspädagogin RPI

Musikalische Andacht

Donnerstag, 20. August, 19.30 Uhr
Kirche St.-Marien
Mit der Geigerin Maria Solozobo-
va und der Pianistin Cristina 
Marton-Argerich.
Eintritt frei, Kollekte

Kirchenmusik

Das Basler Kesselberg Ensemble 
spielt im Gottesdienst vom  
15. August um 10 Uhr in der Jesuiten-
kirche zusammen mit dem  
Domchor St. Urs.

Samstag, 22. August, 18.00 Uhr
Kirche St. Marien
Festlicher Gottesdienst mit der 
«Schutzengelmesse» vom Freibur-
ger Abbé Joseph Bovet (1879–1951) 
gesungen vom Domchor; Doychin 
Raychev, Orgel, Maija Gschwind, 
Leitung. Anschliessend Apéro.

Religionsunterricht 2026 – 2027
Wir wünschen allen Schülerinnen, Schülern und Lehrpersonen einen guten Start 
ins neue Schuljahr. Besonders wünschen wir auch unseren Religionslehrperso-
nen ein gutes Schuljahr und viel Freude bei ihrer Tätigkeit.

Religionslehrpersonen an den Schulhäusern und ihre Anstellungsbehörde

• Schulhaus Brühl
  Rosemarie Reintjes (ref.), Rosa Maria Supino (röm.-kath.)
• Schulhaus Fegetz
  Bernadette Häfliger (röm.-kath.), Cornelia Studer (röm.-kath.)
• Schulhaus Hermesbühl
  Marianne Maag (ref.), Cornelia Studer (röm.-kath.) und  
  eine weitere ref. Lehrperson
• Schulhaus Vorstadt
  Monica Scaruffi (röm.-kath.), Teighan Meier (ref.) und 
  Annina Schmidiger (röm.-kath.)
• Schulhaus Wildbach
  Rosa Maria Supino (röm.-kath.)
• TASO – Tagessonderschule Solothurn
  Cornelia Studer (röm.-kath.)
• Schulhaus Schützenmatt
  Rosa Maria Supino (röm.-kath.), Annina Schmidiger (röm.-kath.)

Solothurner Stägefescht
Das Zeltner’sche Altarkreuz ist wieder an seinem Platz 

Einsegnung des Kreuzes

Mittagessen im Pfarrgarten

Zum Abschied von Peter von Felten 
Am 2. Juli 2026 ist Peter von  
Felten im Alter von 95 Jahren 
verstorben. Peter von Felten war 
von 1987 bis 1997 Stadtpfarrer der 
St.-Ursen-Pfarrei Solothurn.  
Danach blieb er mit Haushälterin 
Rosmarie Schwarb an der Heil-
bronnerstrasse wohnhaft und 
führte seine priesterlichen Diens-
te bis 2020 in der Pfarrei  
St. Niklaus fort. Vor zwei Jahren 
sind beide ins Altersheim Wengi
stein gezogen, wo Peter von Felten 
bis zuletzt gewohnt hat. Seine 
letzte Ruhestätte befindet sich auf 
dem Friedhof St. Niklaus. 
 

Wir halten Peter von Felten ein ehrendes Andenken und danken ihm für 
alles, was er für die Menschen gewirkt hat. Möge er ruhen in Frieden. 
 
Im Namen des Seelsorgeteams 
Thomas Ruckstuhl, Stadtpfarrer
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Pfarrei 	 Flumenthal-Hubersdorf-Attiswil

Pfarramt | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
032 637 16 42 | flumenthal@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | DO 8.00 –11.00 Uhr

Pfarramt | St. Niklausstrasse 79 | 4500 Solothurn | www.kath-solothurn.ch | stniklaus@kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | Öffnungszeiten | MO, MI und FR 9.00 –11.00 Uhr | 032 622 12 65
Ansprechperson | Stefan Keiser | stefan.keiser@kath-solothurn.ch | 032 622 12 65
Kirchgemeindeverwaltung | Legatax Bertschi AG | 032 626 36 86 | samuel.bertschi@legatax-bertschi.ch

Pfarrei St. Niklaus

Gottesdienste 
Sonntag, 26. Juli, 10.30 Uhr 
St. Niklaus
Wortgottesfeier
Jahrzeit: Bernadette Stefanopulos-
Marro.
Predigt und Liturgie: Stefan Keiser.
Kollekte: Ärzte ohne Grenzen.

Sonntag, 2. August, 10.30 Uhr 
St. Niklaus
Wortgottesfeier
Predigt und Liturgie: Stefan Keiser.
Kollekte: Schweizer Berghilfe.

Sonntag, 9. August, 10.30 Uhr 
St. Niklaus
Eucharistiefeier
30. em. Pfarrer Peter von Felten.
Predigt und Liturgie: Roy Jelahu.
Kollekte: Johanniter-Malteser Stiftung.

Dienstag, 11. August, 09.00 Uhr
Rüttenen
Wortgottesfeier

Donnerstag, 13. August, 10.15 Uhr
Alterszentrum Wengistein
Wortgottesfeier

Samstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
Pastoralraum

Sonntag, 16. August, 10.30 Uhr 
St. Niklaus
Wortgottesfeier
Predigt und Liturgie: Stefan Keiser.
Kollekte: Diözesane Kollekte für 
die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie.

Dienstag, 18. August, 09.00 Uhr
Rüttenen
Wortgottesfeier

Donnerstag, 20. August, 08.30 Uhr
Rüttenen
Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
Gestaltung: Stefan Keiser und 
Mirella Martin.

Freitag, 21. August, 08.40 Uhr
Rüttenen
Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
Gestaltung: Stefan Keiser und 
Bernadette Häfliger.

Freitag, 21. August, 17.00 Uhr
Martinskapelle Riedholz
Friedensandacht

Sonntag, 23. August, 10.30 Uhr
Wallierhoftag

Gottesdienste 
Sonntag, 26. Juli, 10.00 Uhr
Kirche Flumenthal
Eucharistiefeier
Predigt und Liturgie: Paul Rutz.
Kollekte: Caritas Schweiz.

Samstag, 8. August, 18.00 Uhr
Kapelle Hubersdorf
Eucharistiefeier
Predigt und Liturgie: Roy Jelahu.
Kollekte: Für den Unterhalt und 
Betrieb der Kapelle Hubersdorf.

Samstag, 22. August, 18.00 Uhr
Kirche Flumenthal
Wortgottesfeier
1. Jahresgedächtnis: Verena  
Therese Stalder-Bader.
Jahrzeit: Rosa Kurth-Affolter.
Predigt und Liturgie: Thomas Glur-
Schüpfer.
Kollekte: Migratio.

Mitteilungen
Gratulationen
Wir gratulieren herzlich zum 85. 
Geburtstag, am 15. August, Herr 
Erhardt Demele-Maccaferri.
Wir wünschen dem Jubilar ein frohes 
Fest im Kreise seiner Familie und 
Gottessegen im neuen Lebensjahr.

Seniorengruppe Attiswil
Mittwoch, 19. August, 12.00 Uhr
Mittagstisch im Rest. Rebstock.

Generationentreff Attiswil
Mittwoch, 12. und 26. August, 
14.00 Uhr, im Rest. Rebstock

Frauengemeinschaft 
Mittwoch, 19. August, 19.00 Uhr
Ein etwas anderer Theaterabend auf 
der Hoschtet in Wangenried.

Religionsunterricht 2026 – 2027
Wir wünschen allen Kindern einen 
guten Start ins neue Schuljahr und 
unseren Religionslehrpersonen viel 
Freude bei ihrer Tätigkeit.
Hubersdorf
1./2./3./4. Klasse – ref. Lehrperson; 
5./6. Klasse – Rosa Maria Supino 
(r.-k.); 7. Klasse – Daniel Kilchen-
mann (ref.), und Rosa Maria Supi-
no (r.-k.); 8. Klasse – Rosa Maria 
Supino (r.-k.).
Flumenthal
1.–6. Klasse – Corinne Stadler (ref.).
Attiswil
1.–6. Klasse – Rita Meer-Stieger 
(r.-k.).

Mitteilungen
Gratulationen
Wir gratulieren herzlich:
zum 95. Geburtstag, am 17. August, 
Frau Margaritha Hammer- 
Scheidegger,
zum 96. Geburtstag, am 27. Juli, 
Frau Rosemarie Fretz,
zum 100. Geburtstag, am 6. August, 
Frau Jacqueline Nützi.
Wir wünschen den Jubilarinnen ein 
frohes Fest im Kreise ihrer Familien 
und Gottessegen im neuen Lebensjahr.

Unsere Verstorbenen
Am 30. Juni verstarb Herr Rudolf 
Allemann-Reinhart, wohnhaft ge-
wesen in Rüttenen. Am 2. Juli 
verstarb unser em. Pfarrer Peter 
von Felten, zuletzt wohnhaft gewe-
sen im Alterszentrum Wengistein.

Gott schenke den lieben Verstorbenen 
das ewige Leben und den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Religionsunterricht 2026 – 2027
Wir wünschen allen Kindern einen 
guten Start ins neue Schuljahr und 
unseren Religionslehrpersonen viel 
Freude bei ihrer Tätigkeit.
Rüttenen
1./2. Klasse – Marianne Maag (ref.)
3./4./5./6. Klasse – Mirella Martin 
(röm.-kath.)
Riedholz
1./2. Klasse – Monika Illardo (ref.)
3./4./5. Klasse – Evelyne Staufer 
(röm.-kath.)
6. Klasse – Ref. Lehrperson
Feldbrunnen
1./2. Klasse – Bernadette Häfliger 
(röm.-kath.)
3./4./5./6. Klasse – Rosa Maria 
Supino (röm.-kath.)

Gottesdienst zum Schuljahresbeginn 
– Förenang und mitenang!

Illustrationen aus: Amy-Jill Levine / Sandy E. Sasso, Nachtblau und Limone –  
Aus Fremden werden Freunde, © 2023, Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart, 
Deutschland; Original von © Flyaway books, Louisville, USA. 

Gemeinsam wollen wir den Schulstartbeginn feiern.

Donnerstag, 20. August 2026, 08.30 Uhr – Kirche Rüttenen 
Herzliche Einladung an alle Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrper-
sonen und alle, die gerne mitfeiern! 
Die Kinder der 1. bis 6. Klasse werden abgeholt und zurückbegleitet: 
8 Uhr, Schulhaus Rüttenen.

Freitag, 21. August 2026, 08.40 Uhr – Kirche St. Niklaus 
Herzliche Einladung an alle Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrper-
sonen und alle, die gerne mitfeiern! 
Die Kinder der 1. und 2. Klasse werden abgeholt und zurückbegleitet: 
8 Uhr, Schulhaus Feldbrunnen.
 
Wir freuen uns auf euch! 
Das ökumenische Vorbereitungsteam
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Pfarrei Günsberg-Niederwil-Balm

Pfarramt | Kirchgasse 1 | 4524 Günsberg | 032 637 30 53 | guensberg@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch | Sekretariat | Evelyne Staufer
Ansprechperson | Thomas Glur | thomas.glur@kath-solothurn.ch | 032 623 32 11
Kirchgemeindeverwaltung | Hofstattweg 2 | 4524 Günsberg | 032 637 20 17
Verwalterin | Marie-Anne Scherler | scherler-marianne@bluewin.ch  

Pfarrei 	 Flumenthal-Hubersdorf-Attiswil

Pfarramt | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
032 637 16 42 | flumenthal@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | DO 8.00 –11.00 Uhr

Ansprechperson | Thomas Glur | thomas.glur@kath-solothurn.ch | 032 623 32 11
Finanzverwaltung | Dominik Feier | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
verwaltung.kath.flum@bluewin.ch

Katholischer Weltenwechsel
Der Mitgliederschwund in Günsberg ist eindeutig, trotz der guten Betreuung durch die 
Seelsorgerin. Wenn die Grafik weitergeführt wird, so werden die Katholikinnen und 
Katholiken in Günsberg zunehmend zur Minderheit. Diese zu erwartende Entwicklung 
braucht einen katholischen Weltenwechsel. Gefordert ist eine innere Freude an der 
katholischen Welt! Gesucht ist eine eigene Spiritualität. Dazu muss ich mir überlegen, 
was mich zufrieden macht, mir hilft, dass mein Herz hörbar und eine gelebte Nächsten-
liebe zur Selbstverständlichkeit wird. Überall, wo in Günsberg zwei oder drei Menschen 
unterwegs sind, unterstütze ich gerne diesen Weltenwechsel zu selbstständig gelebter 
und praktizierter katholischer Spiritualität. Jesus sagt ja, wo zwei oder drei in meinem 
Namen unterwegs sind, irgendwo in Günsberg, bin ich mitten unter ihnen. Das freiwil-
lige Engagement für die Sache Jesu befreit uns von der Angst, weil wir überzeugt sein 
dürfen, dass die Geistkraft Gottes neue Wege ermöglicht in den Jurahöhen!
Thomas Glur-Schüpfer

Kirchgemeinde, quo vadis?

Konfessionsangehörige 2000 – 2025 (Th. Hilger)

Die religiöse Landschaft der Schweiz und damit auch im Kanton Solothurn verändert 
sich seit Jahrzehnten. Der Anteil der Bevölkerung ohne Religionszugehörigkeit wächst 
kontinuierlich, während die Zahl der Katholikinnen und Katholiken stetig sinkt. Dies 
führt zu weniger Teilnahme am kirchlichen Leben und geringerer gesellschaftlicher 
Relevanz. Der Priestermangel, die schwindende öffentliche Unterstützung und öffent- 
liche Debatten zwingen zu Reformen, die auch auf der untersten tragenden Ebene 
direkt die Kirchgemeinden betreffen. Die röm.-kath. Kirchgemeinde Günsberg-Nieder-
wil-Balm durfte im Jahr 2000 noch 826 Mitglieder zählen. Heute sind es nur noch 448. 
Die damit zunehmend fehlenden Kirchensteuereinnahmen bei gleichbleibenden bzw. 
leicht steigenden Fixkosten setzen die Kirchgemeinde unter wachsenden finanziellen 
Druck. Wir müssen uns dem Wandel stellen und strukturelle Reformen andenken. 
Aus diesem Grund hat der Kirchgemeinderat beschlossen, eine Fusion mit unseren 
Nachbargemeinden zu prüfen. Eine entsprechende Machbarkeitsstudie wurde zusam-
men mit den Kirchgemeinden St. Niklaus und Flumenthal-Hubersdorf in Auftrag 
gegeben. Erste Ergebnisse der Machbarkeitsstudie werden zum Jahresende erwartet. 
Unser Ziel ist es, auch in Zukunft noch funktionsfähig zu bleiben und ein angemesse-
nes Angebot aufrechterhalten zu können. Durch die sich ergebenden Synergien sollen 
zudem weitere Möglichkeiten und Angebote zugänglich gemacht werden. 
Thomas Hilger, Präsident röm.-kath. Kirchgemeinde Günsberg-Niederwil-Balm
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Tischtuch-Begegnungen

Bild: Thomas Glur

Liebe Gottesdienstbesucherinnen und Gottesdienstbesucher
Im Juli finden um 10 Uhr in der Kapelle in Hubersdorf und in der Kir-
che in Flumenthal sozusagen die letzten am Sonntag gefeierten Gottes-
dienste statt. Ein herzliches Dankeschön an alle, die dies ermöglichen 
in der Juliferienzeit! Mit einem zahlreichen Besuch der Gottesdienste 
können wir unsere Gemeinschaft verstärken. Zu diesen Feiern sind alle 
eingeladen und herzlich willkommen!
Ab August werden die Gottesdienste immer am 2. Samstag im Monat um 
18 Uhr in der Kapelle in Hubersdorf und am 4. Samstag im Monat um 18 Uhr 
in der Kirche in Flumenthal gefeiert. 
Erfahrene Treue macht unendlich dankbar. Wir dürfen froh sein, dass 
wir gehalten sind in den Augen der anderen, der Mitglieder des Kapel-
lenvereins, der Pfarreimitglieder und der Gottesdienstbesuchenden. In 
der Flüchtigkeit der Welt, des Geschehens, gibt es eine Oase der Ruhe 
und Sicherheit. Da muss ich vieles nicht mehr erfragen und infrage 
stellen. Diese ermöglichte Vereinfachung der Abläufe, der Lebensgestal-
tung und meine Beziehungssicherheit öffnen Freiräume, für die ich 
dankbar bin. Mein Aufblühen, meine Beziehung zu mir und die Erfah-
rung der Nächstenliebe, personal gelebter und erfahrener Nächstenlie-
be, lassen erahnen, dass alles Reden über das Gehaltensein im Göttli-
chen sich realisiert in den eigenen Beziehungen. Das Grundgebot der 
jesuanischen Botschaft: Liebe Gott, wie deinen Nächsten, wie dich 
selbst! – wird wahr und bewährt sich in der erlebten Gemeinschaft: Es 
ist gut, wie es ist! Die gemeinsame Zeit und die geteilten Wege ermögli-
chen den Glauben an eine eigene Zukunft und die Vorstellung des 
raum- und zeitlosen Glücklichseins, einer Glückseligkeit, die an keine 
Grenzen mehr gebunden ist. Das können wir erleben und erfahren in 
gemeinsamen Feiern. Dazu braucht es uns alle. 
Der Samstagabend um 18 Uhr bietet eine Fülle von Chancen der Begeg-
nung. Wenn es Menschen gibt, die Interesse und Zeit haben, am Sams-
tagabend nach dem Gottesdienst noch eine Weile im Kreise vertrauter 
Gesichter sitzen zu bleiben, ein Getränk zu geniessen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen, so ist dies sicher organisierbar. Am 22. Au-
gust ist eine solche Tischtuch-Begegnung angedacht und vorgesehen in 
Flumenthal. Es liegt an den Pfarreimitgliedern und den zugewandten 
Menschen, dass der Samstagabendgottesdienst eine Freude für die 
Zukunft werden kann. Wenn viele einen Beitrag leisten, wird Pfarrei 
selbstständig lebendig: welch schönes Zukunftsbild! 
Thomas Glur-Schüpfer
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Pastoralraumleiterin | Elke Freitag | Hauptstrasse 33 | 4563 Gerlafingen | 032 675 65 88 | elke.freitag@pastoralraum-wwb.ch
Leitender Priester | Arno Stadelmann | Pfarrer-Schmidlin Weg 5 | 4562 Biberist | 079 307 64 89 | arno.stadelmann@pastoralraum-wwb.ch
Vikar | P. Varghese Joseph | Pfarrer-Schmidlin Weg 5 | 4562 Biberist | 078 207 70 09 | varghese.joseph@pastoralraum-wwb.ch
Pfarreiseelsorger | Dominik Meier-Ritz | Diakon | Hauptstrasse 63 | 4566 Kriegstetten | 079 630 23 60 | diakon.meier@pastoralraum-wwb.ch
Notfalltelefon | 079 100 66 01 
Katechet RPI | Paul Füglistaler | Pfarrer-Schmidlin Weg 5 | 4562 Biberist | 032 671 20 34 | paul.fueglistaler@pastoralraum-wwb.ch 
Pastoralraumsekretariat | Manuela Jäggi-Lisser | 032 671 20 31 | sekretariat@pastoralraum-wwb.ch | Öffnungszeiten | MO, DI und DO 9.00 –11.00 Uhr
Verwaltung | Daniela von Büren | Grundmattstrasse 2 | 4566 Kriegstetten | 032 675 00 66 | verwaltung@pastoralraum-wwb.ch

Gottesdienste 
Sonntag, 26. Juli, 09.15 Uhr
Patrozinium: St. Pantaleon
Festgottesdienst:
Wortgottes- und Kommunionfeier
Letzter Gottesdienst von Berna-
dette Häfliger im Rahmen ihrer 
Anstellung als Ansprechperson 
der Pfarrei St. Pantaleon Günsberg.
Orgel: Bruno Eberhard.
Kollekte: Stiftung Theodora.
Mehr als nur Lachen.
Jahrzeit: Gründerinnen und 
Gründer, Stifterinnen und 
Stifter, Wohltäterinnen und 
Wohltäter der Pfarrei.

Sonntag, 2. August
Pastoralraum

Sonntag, 9. August
Pastoralraum

Samstag, 15. August, 09.15 Uhr
Mariä Aufnahme in den Himmel
Festgottesdienst zu Ehren Mariens:
Wortgottes- und Kommunionfeier
Mit Segnung von Blumen und 
Kräutern.
Mit Bernadette Häfliger.
Orgel: Maria Morózova-Meléndez.
Kollekte: oeku – Kirchen für die 
Umwelt.
Jahrzeit: Ueli Wyss.

Sonntag, 16. August
Pastoralraum

Sonntag, 23. August, 09.15 Uhr
21. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottes-und Kommunionfeier
Mit Thomas Glur.
Orgel: Bruno Eberhard.
Kollekte: Kirchenrenovation.

Mitteilungen
«Zäme z’Mittag ässe» für Seniorinnen 
und Senioren aus Günsberg und Balm
Donnerstag, 6. August, 11.30 Uhr
Restaurant Hirschen, Günsberg
Anmeldung: direkt via Restaurant, 
Tel. 032  652 13 18, 
bis Mittwoch, 5. August, 16 Uhr.
Kosten: Fr. 9.– plus Getränke.
Teilnahmeberechtigt: 
ab Jahrgang 1961 und älter.
Bei Fragen wenden Sie sich an:
Eveline Sterki, 
Tel. 032  637 29 59. 
Mobil 079  510 04 13.
Seniorenkommission Günsberg, Eveline Sterki

Pfarrei Günsberg- 
Niederwil-Balm

von dir aus? Warum weinst du? 
Liebst du mich? Willst du gesund 
werden? – Papst Franziskus hat 
für den synodalen Prozess, der 
aktuell in der ganzen Weltkirche 
angestossen ist, das Symbol des 
«hörenden Ohrs» vorangestellt. 
Jede Erneuerung in der Kirche, 
jede echte Weitergabe des Wortes 
Gottes beginnt und endet mit 
dem Zuhören: aufeinander, mitei-
nander, in sich selbst. – Von der 
2003 verstorbenen evangelischen 
Theologin und Dichterin Doro-
thee Sölle stammt das folgende 
Zitat: «Am Ende der Suche und 
Frage nach Gott steht keine Ant-
wort, sondern eine Umarmung.» 

Ob Sie nun das Wort Gottes in der 
konkreten Umsetzung einer Um-
armung finden können oder beim 
Nachsinnen über sich und die 
Welt, oder ob sich dieses Wort für 
Sie im steten Engagement für ein 
wertvolles Ziel zeigt, wichtig 
scheint mir dabei zu sein, dass Sie 
in irgendeiner Art und Weise auf 
dieses Wort eintreten. Jeder Neu-
anfang kann sich lohnen. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne 
und erholsame Sommerzeit. Las-
sen Sie die Gedanken spielen und 
Ihren Vorstellungen freien Lauf. 
Arno Stadelmann 

Verspielte Sommerzeit

Foto: Jill Wellington

Zahlreich sind die Menschen, die im Sommer eine Pause einlegen, um 
anschliessend wieder mit neuer Kraft da zu sein. Nach jedem bewuss-
ten Unterbruch gibt es einen Neustart. 

Eine gewisse Aura umgibt den Neubeginn. In der Musik stimmt die 
Ouvertüre die Zuhörerschaft auf das Kommende ein. Bei einem Buch 
sind die ersten Seiten oder gar Abschnitte wichtig, damit der/die Leser/-
in dranbleibt und das Buch nicht gleich zur Seite legt. Bei einem Fach-
werk – egal ob Fotografie, Architektur, Geschichte oder eine Ansamm-
lung von Artikeln – bekommt das Vorwort Bedeutung. Es dient als 
Schlüssel, um sich bei einer solchen Ausgabe zurechtzufinden. Die 
sprichwörtliche Weisheit meint, dass aller Anfang schwer ist; aber 
auch, dass der erste Eindruck zählt. 

Die Anfänge der über 70 Bücher in der Bibel sind überlegt gestaltet. 
Damit bekommt der/die Leser/-in Thematik und Absicht des jeweiligen 
Buches im ersten Kapitel mit. Die Evangelisten Matthäus und Lukas 
wollten der überragenden Persönlichkeit des Jesus von Nazareth eine 
Kindheitsgeschichte voranstellen und kreierten damit unser heutiges 
Fest von Weihnachten. Nicht wenige psychologische Methoden von 
heute fragen nach der Kindheit und Jugendzeit bei einer Person, sobald 
es etwas aufzuarbeiten gilt. 

Das erste Buch in der Bibel will den Sinn unseres Daseins nicht dem 
Chaos, unheimlichen Mächten oder einem unwirtlichen Zustand über-
lassen. Es motiviert den Menschen, das Leben und die Welt aktiv und 
achtsam zu gestalten. Segen, Lebensfreude und genug Nahrung für alle 
können sich einstellen, wenn Menschen die positiven Kräfte und Werte 
einsehen und sich danach ausrichten. Die menschlichen Grundfragen 
bleiben: Was gibt dem Leben Sinn? Wohin steuern wir? Welche tragen-
den Wurzeln/Werte akzeptieren wir? Sind dem Menschen Grenzen 
gesetzt? 

Nicht ganz unbekannt ist der Prolog des Johannesevangeliums: «Im 
Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war 
Gott (Joh 1,1)». Wie können wir uns diesem Wort resp. diesem Wort 
Gottes annähern? Das Buch selbst versucht darauf eine Antwort zu 
finden, indem es der/die Leser/-in aufruft, gute Fragen zu stellen, wel-
che neue Einsichten ermöglichen. Diese Fragen sind einfach, gleichsam 
zeitlos: Was suchst du? Wen suchst du? Wo wohnst du? Sagst du das 

Gottesdienste
SONNTAG, 26. JULI

09.30 Uhr, Kriegstetten, 
Wortgottesfeier mit Kommunion 
11.00 Uhr, Gerlafingen, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

MITTWOCH, 29. JULI
18.00 Uhr, Biberist, 
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00 Uhr, Kriegstetten,  
Rosenkranz 

DONNERSTAG, 30. JULI
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

FREITAG, 31. JULI
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
APH Bad Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

SAMSTAG, 1. AUGUST
10.00 Uhr, Biberist, Bleichenberg, 
ökum. Gottesdienst
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SONNTAG, 2. AUGUST
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
11.00 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Theres Muralt-Schreier; 
Max Breu-Heri; Franz u. Maria 
Heri-Schwaller und Franz-Josef 
Heri; Julia u. Josef Rüegg-Heri.

MITTWOCH, 5. AUGUST 
18.00 Uhr, Biberist, 
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00 Uhr, Kriegstetten, 
Rosenkranz

DONNERSTAG, 6. AUGUST 
19.00 Uhr, Kriegstetten 
Gebet vor dem Allerheiligsten 

SAMSTAG, 8. AUGUST
13.00 Uhr, Biberist, 
Trauung

SONNTAG, 9. AUGUST
09.30 Uhr, Kriegstetten,  
Wortgottesfeier mit Kommunion 
11.00 Uhr, Biberist, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

MITTWOCH, 12. AUGUST 
09.00 Uhr, Kapelle Horriwil,  
Eucharistiefeier 
09.00 Uhr, Biberist, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
16.15 Uhr, Biberist, APH Heimetblick, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
18.00 Uhr, Biberist, 
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00 Uhr, Kriegstetten,  
Rosenkranz 

DONNERSTAG, 13. AUGUST
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Gebet vor dem Allerheiligsten 

FREITAG, 14. AUGUST
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
APH Bad Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Eucharistiefeier
Dreissigster: Peter Guldimann-
Kräuchi, Oekingen.

SAMSTAG, 15. AUGUST 
10.00 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier, Patrozinium, 
Pastoralraumgottesdienst
Mitwirkung Kirchenchor Kriegstetten 
Anschliessend Apéro.
Jahrzeit: Lorly und Justin Marbet, 
Nelly und Kurt von Burg- Kurth, 
Erna Meier-Bürki.
19.30 Uhr, Mariengrotte Horriwil,  
Rosenkranzandacht
Bei schlechtem Wetter in der 
Kapelle Horriwil.

SONNTAG, 16. AUGUST
09.30 Uhr, Kriegstetten,  
Eucharistiefeier 
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Ruth und Ernst Füeg-
Schwarz.
11.00 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier

DIENSTAG, 18. AUGUST
16.15 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Lukaskirche, 
ökum. Schuleröffnungsgottesdienst
Anschliessend Glace für alle.
18.30 Uhr, Biberist, Pfarreiheim, 
Gebet und Bibelaustausch

MITTWOCH, 19. AUGUST
09.00 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier
18.00 Uhr, Biberist, 
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00 Uhr, Kriegstetten, 
Rosenkranz 

DONNERSTAG, 20. AUGUST
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte, 
Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Gebet vor dem Allerheiligsten 

FREITAG, 21. AUGUST
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
APH Bad Ammannsegg, 
Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Jäggi Anna Maria, RE; 
Affolter Anna, Affolter Eugen, 
Affolter Leonie, RE; Koch-Blei-
chenbacher Josef und Maja,  
Biberist; Gerber-Späti Adolf und 
Rosa, HA; Studer-Gerber Gertrud 
und Roland, RE; Lüthi-Bader  
Jakob, HA; Müller-Egli Franz und 
Sophie, OE; Schläfli-Weingartner 
Helen, HA; Späti-Gyger Helen, 
HEIN.

Ausblick Wochenendgottesdienste
Samstag, 22. August, 
17.30 Uhr, Biberist, 
Schuleröffnungsgottesdienst
Anschliessend Bräteln. Grillgut 
bitte selber mitbringen.

Sonntag, 23. August,
09.30 Uhr, Kriegstetten,
Eucharistiefeier
11.00 Uhr, Oberdorf, Pfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt, 
Wallfahrt nach Oberdorf
Mitgestaltung Musicambio  
Biberist. Details siehe Seite 18.

Wochenend-Kollekten
26.07.: «miva» – Hl. Christophorus.
02.08.: Schweizer Berghilfe.
09.08.: Kinderhospiz allani Bern.
15./16.08.: Diöz. Kollekte für die 
Unterstützung der Seelsorge 
durch Diözesankurie.

Neue Religionslehrpersonen 
Es freut uns, dass wir zwei neue Religionslehrpersonen bei uns im 
Pastoralraum Wasseramt West-B. willkommen heissen dürfen. 

Ich freue mich, im kommenden Schuljahr die Kinder 
der 5. und 6. Klasse unterrichten zu dürfen. Gemein-
sam unterwegs zu sein auf dem Weg des Glaubens, 
erlebe ich als sehr bereichernd. Ich heisse Leonie Bauer 
und wohne mit meinem Mann in Burgdorf. Unsere drei 
Kinder sind erwachsen, aber sie wohnen noch in der 
Nähe. Wenn ich nicht am Lesen bin, dann bin ich gerne 
in der Natur unterwegs, und in den Ferien geniesse ich 
es, mit dem E-Bike neue Landschaften zu entdecken.  
Frau Bauer wird in Gerlafingen an der 5. und 6. Klasse 
unterrichten.

Frau Saskia Mayer war bei uns bereits einige Jahre 
angestellt und hat im vergangenen Jahr einzelne  
Blöcke unterrichtet. 
Im Schuljahr 2026 – 2027 wird Frau Mayer wieder fix 
zwei Klassen bei uns unterrichten, die 7. Klasse in 
Biberist und die 7. Klasse in Gerlafingen.

Wir freuen uns, dass ihr ab Sommer 2026 Teil unseres Teams seid und 
wünschen euch beiden viel Freude mit den Kindern und Jugendlichen 
unseres Pastoralraums.
Paul Füglistaler,  Fachbereichsleiter Katechese 
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Pfarrei St. Marien | Biberist | www.pastoralraum-wwb.ch | Pfarrei Guthirt | Lohn-Ammannsegg-Bucheggberg

Gemeindeleitung | Elke Freitag | Pastoralraumleiterin | 032 675 65 88 | elke.freitag@pastoralraum-wwb.ch |  
Arno Stadelmann | Leitender Priester | 079 307 64 89 | arno.stadelmann@pastoralraum-wwb.ch | Pfarrer-Schmidlin Weg 5 | 4562 Biberist
Vikar | P. Varghese Joseph | 078 207 70 09 | varghese.joseph@pastoralraum-wwb.ch | Pfarrer-Schmidlin Weg 5 | 4562 Biberist
Sekretariat | Manuela Jäggi-Lisser | 032 671 20 31 | pfarrei.biberist@pastoralraum-wwb.ch | Öffnungszeiten | MO, DI und DO 9.00 –11.00
Notfalltelefon | 079 100 66 01 
Sakristanin St. Marien | Liliane Bläsi | 032 672 17 64 | liliane.blaesi@pastoralraum-wwb.ch | Sakristanin Guthirt | Jill Meier | 031 767 76 45 | jill.dave@yahoo.com
Saalvermietung und Hauswartin | Kathrin Beer-Rötheli | 032 672 43 49 | kathrin.beer@pastoralraum-wwb.ch
Fachverantwortlicher Katechese | Katechet RPI | Paul Füglistaler | 032 671 20 34 | paul.fueglistaler@pastoralraum-wwb.ch

Mitteilungen 
ST. MARIEN UND GUTHIRT

Wallfahrtsgottesdienst Oberdorf
Sonntag, 23. August, 11.00 Uhr
In der Wallfahrts- und Pfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt in Oberdorf
Wir laden ein, diese Eucharistiefeier 
gemeinsam mit der Pfarrei Oberdorf 
zu feiern. Wir folgen damit einer 
jahrzehntelangen Tradition der all-
jährlichen Pfarreiwallfahrt in die 
Marienwallfahrtkirche. Musikalisch 
wird das Musicambio aus Biberist die 
Feier mitgestalten.
Wer gerne zu Fuss von Biberist nach 
Oberdorf gehen möchte, kann sich der 
Fusswallfahrergruppe anschliessen:
Treffpunkt: 8 Uhr vor der Kirche 
St. Marien Biberist. Der Weg führt 
über Rüttenen nach Oberdorf. Die 
Heimfahrt nach dem Gottesdienst ist 
individuell zu organisieren.

Goldene Hochzeit 2026
Am Samstag, 5. September, um 
15 Uhr findet in der Kathedrale 
St. Urs und Viktor Solothurn der 
festliche Gottesdienst zur Golde-
nen Hochzeit mit Bischof Felix 
Gmür statt. Die Anmeldung erfolgt 
bis spätestens am 10. August über 
das Pfarramt.

Mobilitätskurs Biberist​ 
«mobil sein & bleiben»
Freitag, 25.09.2026, 08.30 – 12.00 Uhr
APH Läbesgarte, Schachenstrasse 5
In diesem Kurs vermitteln Ihnen Ex-
perten viel Wissenswertes für Ihre 
alltägliche Mobilität. In Theorie und 
mit praktischen Übungen – so bleiben 
Sie zu Fuss und mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln unabhängig mobil. 
Der Kurs findet bei jeder Witterung 
statt. Das Kursende ist am jeweiligen 
Bahnhof. Anmeldung: Pro Senectute 
Kanton Solothurn.

Stundenpläne Religionsunterricht
Die Stundenpläne fürs Schuljahr 
2026 / 27 finden Sie spätestens ab 
31. Juli unter der Pfarrei auf 
unserer Homepage: 
www.pastoralraum-wwb.ch

PFARREI ST. MARIEN
Ökum. Gottesdienst
1. August, Bleichenberg
Herzliche Einladung zur traditio-
nellen 1.-August-Feier mit einem 

ökum. Gottesdienst auf dem Blei-
chenberg. Wiederum organisiert 
von den je drei kath. und ref. 
Pfarrämtern von Biberist, Deren-
dingen und Zuchwil. 
Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr 
im Festzelt. Sie haben die Möglich-
keit, um 9 Uhr und um 9.30 Uhr 
ab dem Parkplatz Bleichematt 
hinaufgefahren zu werden.
 
Mariä Himmelfahrt / Patrozinium 
Freitag, 15. August, 10.00 Uhr
Die Pfarrei St. Marien Biberist feiert 
ihr jährliches Patrozinium. Der Kir-
chenchor Kriegstetten hat sich ent-
schieden, die wunderbare «Missa 
Tempore Quadragesimae» von Michael 
Haydn aufzuführen. Der Komponist 
schrieb sie 1794 in Salzburg. Da der 
Erzbischof von Salzburg in den 
1790er-Jahren im Rahmen einer Re-
form kürzere und einfachere Kirchen-
musik wünschte, komponierte Haydn 
die Messe genau nach diesen Vorga-
ben. Sie ist entsprechend schlicht, aber 
dennoch sehr ausdrucksstark geschrie-
ben. Den neuen Ansprüchen gehor-
chend, ist es eine Messe für vier Chor-
stimmen und Orgel, aber gänzlich 
ohne Orchester. Zudem lehnt sie sich 
an die gregorianische Musiksprache 
an. Die Gottesdienstteilnehmenden 
dürfen sich in diesem Sinne auf ein 
zwar nicht pompöses, dafür umso 
prägnanteres Hörerlebnis freuen.
Nach dem Gottesdienst lädt das Män-
nerforum Biberist beim Apéro zum 
Verweilen ein. Dieser Feiertag ist eine 
herzliche Einladung an alle Menschen 
im Pastoralraum, gemeinsam auf die 
Fürbitte Mariens weiterhin zu ver-
trauen.

Zum Gedenken
Am 19. Juni ist Carmela De Luca im 
96. Lebensjahr verstorben.
Herr, nimm die liebe Verstorbene auf 
in deinen ewigen Frieden. Den Ange-
hörigen entbieten wir unser herzliches 
Beileid.

Gratulation zur Taufe
Am 19. Juli wurde Rayan Di Pietro 
in die Gemeinschaft der katholi-
schen Kirche aufgenommen.
Möge Rayan das Gute begegnen und 
die umfassende Liebe unseres Schöp-
fers ihn segnen.
Wir wünschen der Tauffamilie alles 
Gute und Gottessegen.

Schuleröffnungsgottesdienst und 
gemütliches Bräteln
Samstag, 22. August, 17.30 Uhr

Um das neue Schuljahr unter den 
Segen Gottes zu stellen, feiern wir 
miteinander den Schuleröffnungs-
gottesdienst. Er ist der offizielle 
Startschuss für den Religionsun-
terricht und Teil des Jahrespro-
gramms. Der Gottesdienst wird 
umrahmt durch die Jugendband. 
Nach dem Gottesdienst findet ein 
gemütliches Bräteln statt.

Wir freuen uns auf viele Familien, 
Kinder, Schüler/-innen, Jugendli-
che und alle, die sich angespro-
chen fühlen.
Zum anschliessenden Bräteln 
nehmen alle selber etwas zum 
Grillieren mit. Getränke sind 
vorhanden. Einen Beitrag zum 
Salat- oder Dessertbuffet nehmen 
wir gerne entgegen. Wir sind 
dankbar, wenn Salate und Dessert 
schon vor dem Gottesdienst zum 
Pfarreizentrum gebracht werden.

Rückblick
Lottonachmittag der Jubla   

Am Samstag, 13. Juni, organisier-
te die Jubla einen spannenden Lot-
tonachmittag. Viele Familien, 
Kinder und Erwachsene kamen 
zusammen, um einen lustigen 
und gemütlichen Nachmittag zu 
verbringen.
Es gab viele tolle Preise zu gewin-
nen. Unter anderem konnte man 
Rucksäcke, Taschenmesser, Was-

serflaschen, eine Kamera und 
sogar einen Airfryer gewinnen. 
Die Spannung war bei jeder Run-
de gross und alle hofften auf 
einen Gewinn.
Neben dem Lotto stand vor allem 
der Spass im Mittelpunkt. Es 
wurde viel gelacht und die Stim-
mung war während des ganzen 
Nachmittags fröhlich und ent-
spannt. Zusätzlich gab es eine 
kleine Bar mit kühlen Erfri-
schungsgetränken. Für den klei-
nen Hunger wurden ausserdem 
feine Bratwürste angeboten, die 
bei den Besuchern sehr beliebt 
waren. Der Lottonachmittag war 
ein voller Erfolg und die Jubla 
konnte mit der Aktion Geld für 
zukünftige Aktivitäten sammeln. 
Alle Besucherinnen und Besucher 
gingen mit schönen Erinnerun-
gen nach Hause. 
Andrea Husztik, Jubla Biberist

PFARREI GUTHIRT 
Einladung zum 
Jubilarenkränzchen Lohn-A.
Samstag, 19. September, 
im Saal der Guthirtkirche
Eingeladen sind alle Jubilarinnen 
und Jubilare der Pfarrei Guthirt, 
die 80, 85, 90, 95 Jahre alt oder 
älter werden, oder die Goldene 
Hochzeit im 2026 feiern können.
Wenn Sie noch keine Einladung 
erhalten haben, dann melden Sie 
sich bitte auf dem Pfarreisekreta-
riat. Anmeldung bis spätestens 
am 7. September.

Ökum. Gottesdienst zum Beginn des 
neuen Schuljahres der Primarschule
Dienstag, 18. August 2026, 16.15 Uhr, 
Lukaskirche Lohn-Ammannsegg

«Bunt wie der 
Regenbogen»

 
Gemeinsam mit den Farben des 
Regenbogens entdecken wir, was 
uns verbindet, und starten mit 
Gottes Schutz ins neue Schuljahr. 
Nach dem Gottesdienst gibt es für 
alle eine Glace.  
Es freuen sich auf die gemeinsame 
Feier
Stefan Dietrich, Joseph Varghese, Fränzi Jäggi 
Beer und Chris Isch
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PFARREI ST. MAURITIUS 
Zum Gedenken 

Am 28. Juni 2026 verstarb Peter 
Guldimann-Kräuchi, Oekingen, im 
Alter von 79 Jahren. Gott schenke 
dem lieben Verstorbenen das ewi-
ge Leben. Den Angehörigen entbie-
ten wir unser herzliches Beileid. 

Mitenand-Essen 
Herzliche Einladung zu unserem 
nächsten Treffen:  
Montag, 3. August, im Restaurant 
Öpfelbaum Recherswil
Anmeldung: 
Elisabeth Haas, 032  675 37 63; 
Therese Loosli,  032  675 75 15.

Einladung zum Rosenkranzgebet 
Samstag, 15. August, 19.30 Uhr 
treffen wir uns zum Rosenkranz-
gebet bei der schönen Mariengrot-

Mitteilungen 
PFARREI BRUDER KLAUS   

Religionsunterricht in unserer Pfarrei
Zum neuen Schuljahr heissen wir 
unsere Katechetinnen ganz herz-
lich willkommen. Ganz besonders 
freuen wir uns auf Leonie Bauer 
und Saskia Mayer, welche unser 
Team als Religionslehrkräfte neu 
ergänzen (sh. auch Artikel  
Seite 17).
Die 1.- und 2.-Klässler/-innen wer-
den gemeinsam von Regula Wal-
ther (bis Ende November 2026) 
und Fränzi Jäggi Beer ökume-
nisch unterrichtet. Elke Freitag 
führt die 3.-Klässler/-innen zur 
Erstkommunion hin, Fränzi Jäggi 
Beer bereitet die Schüler/-innen 
der 4. Klasse auf das Sakrament 
der Versöhnung vor und Leonie 
Bauer unterrichtet neu die 5.- und 
6.-Klässler. Saskia Mayer unter-
richtet neu die 7.-Klässler/-innen 
und Ines Ruckstuhl begleitet die 
Schüler/-innen der 8. und 9. Klas-
se konfessionell im Blockunter-
richt.
Wir wünschen allen Schüler/-innen 
einen guten und motivierten Start ins 
neue Schuljahr!

Die Unterrichtsdaten der einzelnen 
Schulklassen sind spätestens ab 31. 
Juli auf unserer Hompage www.
pastoralraum-wwb.ch/gerlafingen/
religionsunterricht aufgeschaltet.

Pastoralraumgottesdienst  
«Mariä Himmelfahrt»
Samstag, 15. August, 10.00 Uhr,  
Marienkirche Biberist
Das Seelsorgeteam des Pastoral-
raums lädt Sie herzlich ein, den 
Festgottesdienst zum Patrozinium 
der Pfarrei St. Marien Biberist 
mitzufeiern (sh. Artikel S. 18).

Frauengemeinschaft Kriegstetten 
Ausflug Schloss Waldegg,  
Feldbrunnen
Dienstag, 25. August
Herzliche Einladung an alle Inte
ressierten! Details und Anmel-
dung siehe unter Pfarrei Krieg
stetten.

te in Horriwil. Bei schlechtem 
Wetter beten wir den Rosenkranz 
in der Kapelle Horriwil. 

Erstkommunion 2027
Falls ein Kind, das ab dem neuen 
Schuljahr die 3. Klasse besucht, 
noch keine Anmeldung für die 
Erstkommunionvorbereitung 
erhalten hat, bitten wir die Eltern, 
sich beim Pfarreisekretariat zu 
melden (032  675 60 10). Besten 
Dank.

Gratulation zum Bund der Ehe
Samuel Mathäus Maria Schmidt und 
Ramona Rahel Umbricht aus Halten 
geben sich am 8. August das  
Jawort in der Marienkirche in  
Biberist.
Wir wünschen dem Ehepaar alles 
Gute und Gottessegen auf dem 
gemeinsamen Weg.  
Euer Herz soll sich freuen und 
eure Freude soll niemand von 
euch nehmen.  
Joh. 16, 22

Mittagessen für Alleinstehende
Herzliche Einladung zu unserem 
nächsten Treffen.
Sonntag, 16. August, im Restaurant
Öpfelbaum in Recherswil
Anmeldung: 
Elisabeth Haas, 032  675 37 63; 
Therese Loosli,  032  675 75 15.

Festgottesdienst Goldene Hochzeit
Samstag, 5. September, 15.00 Uhr,  
in der Kathedrale St. Urs und Viktor 
Solothurn
Noch bis zum 14. August nehmen 
wir Anmeldungen von Paaren 
entgegen, welche dieses Jahr ih-
ren 50. Hochzeitstag feiern dür-
fen und den Festgottesdienst mit 
Bischof Felix feiern möchten.
Für weitere Details melden Sie 
sich bitte im Pfarreisekretariat 
(zu den Öffnungszeiten).

Jubiläumsreise «70 Jahre Kirche 
Bruder Klaus»
Mittwoch, 23. September
Herzliche Einladung – bitte mel-
den Sie sich mit dem Flyer (liegt 
in der Kirche auf) oder per Home-
page an.

Rückblick Miniaufnahme

Im Gottesdienst vom Sonntag, 28. 
Juni, wurden unsere fünf neuen 
Ministranten feierlich in die 
Schar aufgenommen. Nachdem 
sie zum ersten Mal mit dem Mi-
nistrantengewand eingekleidet 
wurden und ihre Bereitschaft 
zum Dienst in einem gemeinsa-
men Gebet bekundet haben, hat 
der Priester die neuen Minis ge-
segnet und eine Plakette des Heili-
gen Tarzisius wurde ihnen als 
Willkommenszeichen überreicht.
Im Anschluss waren alle Minis 
und ihre Familien im Pfarreiheim 
zu einem gemeinsamen Mittages-
sen eingeladen.

Frauengemeinschaft Kriegstetten
Dienstag, 25. August 2026 
Ausflug Schloss Waldegg, Feldbrunnen 
mit Führung und Geschichten von Elisabeth Jäggi. 
Anschliessend Kaffee und Kuchen im Garten. 
Treffpunkt:	 14 Uhr, Parkplatz kath. Kirche 
	 Kriegstetten. Bilden von 
	 Fahrgemeinschaften 
Kosten:	 Fr. 13.– (Führung, Kaffee/Tee und 
	 Barock-Törtli) mit Raiffeisenkarte  
	 Fr. 20.– ohne Raiffeisenkarte 
Familienangehörige sowie Nichtmitglieder sind ebenfalls herzlich 
willkommen. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir euch, euch bei Liliane Schei-
degger (032  672 04 01) oder per E-Mail l.scheidegger@gmx.net bis  
Freitag, 8. August 2026, anzumelden. 
Auf einen interessanten und gemütlichen Nachmittag freuen sich 
Kathrin Affolter, Irène Tognarini und Liliane Scheidegger 

P. S.: Auch für Gehbehinderte geeignet.
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Gottesdienste 
SAMSTAG, 25. JULI

18.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Gertrud Jäggi; Johanna 
Stoos-Künzli.
 
17. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 26. JULI

09.30 Uhr, Bellach, 
Eucharistiefeier 
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 27. JULI

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz 
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
 
BUNDESFEIERTAG
SAMSTAG, 1. AUGUST

10.00 Uhr, Lommiswil, 
Ökum. Gottesdienst  
zum Bundesfeiertag 
Anschliessend Apéro. 
 
18. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 2. AUGUST

10.30 Uhr, Bergkapelle Weissenstein, 
Alp-Gottesdienst (Eucharistiefeier)
Mit den Jodlern vom Wissestei 
und dem Alphorntrio Laupersdorf. 
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 3. AUGUST

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz 
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
 
MITTWOCH, 5. AUGUST

15.30 Uhr, Leuenmatt Bellach, 
Gottesdienst 
 
FREITAG, 7. AUGUST

15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach, 
Gottesdienst 
18.15 Uhr, Oberdorf, 
Sakrament der Versöhnung / Gespräch 
(Pfr. RB). 
19.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier am Herz-Jesu-Freitag
Vorher: Rosenkranz, anschl.  
Anbetung.

SAMSTAG, 8. AUGUST
18.00 Uhr, Selzach, 
Eucharistiefeier 
 
19. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 9. AUGUST

09.30 Uhr, Bellach, 
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Franziska und Adolf  
Flury-Berchtold. 
10.00 Uhr, Langendorf, 
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Mit Verabschiedung der Kateche-
tin Cornelia Binzegger und Seg-
nung der Kräutersträusse.
Anschliessend Apéro.
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
Mit Chinderarche im Pfarrhaus
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz
 
MONTAG, 10. AUGUST

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz 
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
 
DIENSTAG, 11. AUGUST

09.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 
Vorher: Rosenkranz.

MITTWOCH, 12. AUGUST
14.00 Uhr, Langendorf,
Gebetsgruppe
 
DONNERSTAG, 13. AUGUST

09.00 Uhr, Selzach, 
Eucharistiefeier 
 
FREITAG, 14. AUGUST

10.30 Uhr, Zentrum Hofgarten Bellach, 
Gottesdienst
15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach, 
Gottesdienst 
19.30 Uhr, St.-Germans-Kapelle 
Lommiswil, 
Taizé-Feier 
 
MARIÄ HIMMELFAHRT
SAMSTAG, 15. AUGUST

10.30 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier zum Patrozinium 
 
20. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 16. AUGUST

10.30 Uhr, Selzach, 
Eucharistiefeier zum Patrozinium 
Anschliessend Pfarrei-Grillfest.
Dreissigster: Theresia Vögeli-Kofmel.

Traditionen rund um den 15. August

Kräutersträusse 2024

Oh, wie köstlich duftet es in so mancher Kirche rund um den 15. Au-
gust. Der Duft frischer Kräuter erfüllt den Raum und erinnert an eine 
alte Tradition. Das Sammeln von Heilkräutern zur Vorbeugung von 
Krankheiten und zur Genesung war früher überlebenswichtig. So er-
staunt es nicht, dass in der christlichen Tradition schon früh der 
Brauch entstand, einen Strauss aus «Gottes Apotheke» segnen zu lassen. 
Vielerorts gibt es bis heute feste Regeln, welche Pflanzen und wie viele 
davon in einen Strauss gehören. Traditionen geben Halt und Orientie-
rung – etwas, wonach sich viele Menschen gerade in unsicheren Zeiten 
sehnen. Kann ein Kräuterstrauss dazu beitragen?

Tradition – was gehört dazu?
Traditionen sind etwas Wiederkehrendes. Sie begleiten uns durch den 
Alltag und durch das Jahr. Manche nennen wir auch Rituale. Denken 
wir nur an den Beginn eines Tages: Wie trinken wir unseren ersten 
Kaffee? Was gehört zu unserem Morgen dazu? Geraten diese kleinen 
Gewohnheiten durcheinander, fühlen wir uns schnell aus dem Takt.
Auch das Kirchenjahr lebt von solchen Traditionen. Ostern, Weihnachten 
oder eben Mariä Himmelfahrt – jedes Fest hat seine vertrauten Zeichen 
und Bräuche. Sie schenken Struktur und schaffen Verbundenheit.
Doch Traditionen dürfen nicht erstarren. In der christlichen Tradition 
war es schon immer selbstverständlich, sich den Gegebenheiten vor Ort 
und den veränderten Lebensumständen anzupassen. Nur eine lebendi-
ge Tradition kann Halt geben und zugleich Freiheit schenken. Eine 
starre Tradition gleicht einem Korsett: Es gibt zwar Halt, kann aber 
auch einengen und die Beweglichkeit nehmen. Lebendige Traditionen 
dagegen bleiben offen für Veränderungen. Sie bewahren ihren Kern 
und passen ihre Form an. Deshalb lohnt es sich immer wieder, zu fra-
gen: Was ist wesentlich und soll bleiben? Und was darf sich verändern, 
damit das Wesentliche sichtbar bleibt?

Zurück zu den Kräutersträussen – eine wohltuende Tradition oder doch überholt?
Kräuter zu sammeln, war einst überlebensnotwendig, heute ist es für 
viele eine wohltuende und achtsame Beschäftigung. In diesem Jahr stellt 
sich die Frage nach der Tradition allerdings kaum. Der heisse Juni und 
Juli haben dazu geführt, dass viele Kräuter bereits früh erntereif waren.
Vielleicht wird unsere Kirche dennoch vom Duft der Kräuter erfüllt 
sein, weil viele Gottesdienstbesucherinnen und Gottesdienstbesucher 
selbst einen kleinen Strauss mitbringen. So kann diese schöne Langen-
dörfer Tradition auch in diesem Jahr weiterleben – vielleicht etwas 
anders als gewohnt und doch ihrem Ursprung treu.
«Gottes Apotheke» wird so im Gottesdienst nicht nur sichtbar, sondern 
auch mit allen Sinnen erfahrbar. Das Segnen der Kräuter soll uns erin-
nern, dass Gott uns in seiner Schöpfung immer wieder Gutes schenkt.
Renate Wyss
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17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 17. AUGUST

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz 
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 

MITTWOCH, 19. AUGUST
14.00 Uhr, Langendorf,
Gebetsgruppe
 
DONNERSTAG, 20. AUGUST

09.00 Uhr, Selzach, 
Laudes – Morgenlob 
 
FREITAG, 21. AUGUST

15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach, 
Gottesdienst 
18.15 Uhr, Oberdorf, 
Sakrament der Versöhnung /  
Gespräch (Pfr. RB) 

19.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
Vorher: Rosenkranz, anschl.  
Anbetung. 

SAMSTAG, 22. AUGUST
18.00 Uhr, St.-Germans-Kapelle  
Lommiswil, 
Eucharistiefeier
 
21. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 23. AUGUST

09.30 Uhr, Bellach, 
Eucharistiefeier mit ökum. Einladung 
Mit dem Jodlerclub «Seerose». 
Predigt: Pfarrerin Tanja Grünig.
10.00 Uhr, Langendorf,  
Ökum. Gottesdienst zum Schulanfang
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
Wallfahrt der Pfarreien Biberist, 
Lohn-Ammannsegg, Gerlafingen.
11.15 Uhr, Bellach, 
Tauffeier
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 

Wechsel in der Sakristei

Welcher Moment in der Kirche berührt dich immer wieder – auch nach vielen 
Jahren?

Daniel: Mich berühren die Stille und der Lichteinfall. Egal wann ich in 
die Kirche komme. Sei es frühmorgens im Frühling, wenn das Licht 
der aufgehenden Sonne durch das Mittelfenster des Chores die Kirche 
«flutet», kurz vor einem Gottesdienst, wenn die Kerzen brennen und 
alles vorbereitet ist, oder wenn ich in der Nacht etwas dekoriert habe 
in der leeren Kirche und die Stille sehr laut ist. In diesen Momenten 
scheint die Zeit für einen Augenblick stillzustehen. Man spürt den 
Raum und dass dieser schon unzählige Geschichten, Gebete, Freuden 
und Sorgen getragen hat.
Tanja: Es gibt immer wieder Momente während der Heiligen Messe, wo 
es mucksmäuschenstill wird in der Kirche. Nach der Predigt, nach 
einem Lied, nach einem Gebet oder nach der Kommunion. In dieser 
Stille hört man den leisen Heiligen Geist. Die Verbindung, die dabei 
zwischen den Menschen entsteht, ist wunderschön.

Daniel Kilchenmann verlässt seinen Dienst als Sakristan in der 
Pfarrkirche Selzach auf Ende August. Er wird neu in der Firmvorbe-
reitung und im Religionsunterricht Oberstufe mitwirken. Neu konn-
te Tanja Pürro, ehemalige Sakristanin in Bellach und pastorale Mit-
arbeiterin, als Sakristanin in Selzach angestellt werden. Mit ihnen 
beiden wurde ein Interview geführt. Im Namen der Behörden und 
der Pfarrei danken wir Daniel Kilchenmann sehr herzlich für sei-
nen treuen und unermüdlichen Einsatz. Ebenso erfreut und dank-
bar begrüssen wir Tanja Pürro in ihrer neuen Aufgabe.

Pfr. Roger Brunner
Pastoralraumpfarrer

Monika Hubler
Präsidentin der röm.-kath.  
Kirchgemeinde Selzach.

Wenn die Kirche sprechen könnte: Was würde sie dir zum Abschied bzw. zum 
Willkommen sagen?

Daniel: Vielleicht würde sie sagen: «Danke, dass du auf mich aufgepasst 
hast, aber vergiss nicht: Ich bin mehr als Mauern und Steine. Nimm 
das, was du hier erlebt hast, weiter auf deinem Weg und trage es zu 
den Menschen.»
Tanja: Alles, was du hier tust, dient nicht mir, sondern Gott.

Gibt es einen Gegenstand in der Kirche oder Sakristei, der für dich eine beson-
dere Bedeutung hat? Warum? 

Daniel: Oh, da gäbe es ganz viele. Zum Beispiel unsere Monstranz von 
1741 oder der über 200 Jahre alte Kelch mit den Heiligen Urs und Vik-
tor, den ich nur zu den Hochfesten aus dem Safe hole. Aber wenn ich 
mich entscheiden müsste, wäre es vermutlich das Lektionar. Texte, 
welche seit Generationen das Wort Gottes verkünden – Texte, die Men-
schen seit Jahrhunderten begleiten, trösten und auch herausfordern. 
Diese Gegenstände erinnern mich daran, dass wir Teil einer langen 
Geschichte des Glaubens sind und dass wir diese Tradition nicht besit-
zen, sondern an kommende Generationen weitergeben dürfen.
Tanja: Der Tabernakel: Zu wissen, dass Jesus immer gegenwärtig ist in 
meinem Leben, gibt mir Kraft. Besonders dann, wenn es nicht einfach 
ist oder ich das Gefühl habe, er sei nicht da, dann geh ich vor den Ta-
bernakel – vor das Allerheiligste – und bin ihm ganz nah.

Daniel, du wechselst aus dem Sakristanendienst in den Religionsunterricht 
und in die Firmvorbereitung. Was möchtest du Tanja mit auf den Weg geben?

Daniel: Bleib wie bis anhin offen für die Menschen und für die vielen 
kleinen Begegnungen, die uns unser Dienst schenkt. Die Kirche lebt 
nicht in erster Linie von Gebäuden oder Traditionen, sondern von uns 
Menschen, die wir sie mit Leben füllen. Und denk daran: Auch wenn 
vieles Routine ist, kann jeder Tag einen Moment bereithalten, der über-
rascht und berührt.

Tanja, du hast früher Religionsunterricht erteilt, warst schon Sakristanin in 
Bellach und bist es neu in Selzach. Was möchtest du Daniel mit auf den Weg 
geben?

Tanja: Kindern von Gott zu erzählen und ihn gemeinsam mit ihnen zu 
entdecken, sind wunderschöne Erlebnisse. Ich wünsche dir, dass du 
durch die Kinderaugen deinen Blick erweitern kannst, viele spannende 
Religionsstunden erlebst. Kinder erleben viel in ihrem Alltag und brin-
gen das mit in den Unterricht. Ich wünsche dir Kraft, Geduld und viel 
Einfühlungsvermögen für sie.
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Pastoralraum Mittlerer Leberberg  | www.pastoralraum-mlb.ch

Pfarramt OLLA | Stöcklimattstrasse 22, 4513 Langendorf | 032 623 32 94 | pfarramt.olla@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Anja Bader | Öffnungszeiten | DI 8.30–11.30 Uhr und 14.00–17.00 Uhr | DO 08.30–11.30 Uhr |FR 8.30–11.30 Uhr  
Termine nach Vereinbarung in Lommiswil und Oberdorf 
Sakristane | Oberdorf: Josef Lang | 079 422 21 32 | Lommiswil: Katharina Blaser | 079 909 55 55 | Langendorf: Hong Su Phan | 032 510 31 47 | 

Pfarreien OLLA | Maria Himmelfahrt Oberdorf | St. German Lommiswil | Christus Langendorf

Mitteilungen 
OBERDORF

Kollekten
26.7.: Justinuswerk.
9.8.: Blumenhaus Buchegg.
15.8.: SOS – Futures mamans.

Ministranten
26.7.: Keanu von Felten.
9.8.: Lisa Siefritz und Nick Bader.
15.8.: Franziska und Stephan Fink.
23.8.: Keanu von Felten und  
Franziska Fink.

Alpgottesdienst

Sonntag, 2. August, 10.30 Uhr
Bergkapelle Weissenstein

Wallfahrt

Sonntag, 23. August, 11.00 Uhr
Kirche Oberdorf
Im Wallfahrtsgottesdienst feiern 
wir mit den Pfarreien Biberist, 
Lohn-Ammannsegg und Gerlafin-
gen. Musikalische Mitgestaltung 
durch Musicambio Biberist.

LANGENDORF
Kollekten
25.7.: Justinuswerk.
9.8.: Blumenhaus Buchegg.

Ministranten
25.7.: Nhat Ngan, Tuan Khanh Phan.
9.8.: Paul und Stella Wiesemann.

Mittagstisch Ischimatt
Donnerstag, 13. August, 11.45 Uhr
Anmeldung bis Mittwoch (Vortag), 
10 Uhr, unter 032  625 78 78.

Nationalfeiertag
Samstag, 1. August, 10.30 Uhr
Schulhausareal Langendorf
Feier mit der Einwohner-, Bürger- und 
ref. und kath. Kirchgemeinde sowie 
der Concert Band Langendorf.

Pensionierten-Treff

«Unser Wald – mehr als nur Bäume»
Mit einem Film auf Streifzug durch 
den Wald mit Christoph Schmid.
Donnerstag, 20. August, 14.30 Uhr
Ref. Gemeindesaal Langendorf
Anmeldung: vroni-mueller@blue-
win.ch oder 032  622 67 60.

Frauengemeinschaft

Donnerstag, 6. August, 18.00 Uhr 
Bräteln mit Salatbuffet
Samstag, 8. August, 09.00 – 10.30 Uhr 
Einführung ins Handlettering
Anmeldung: frauengemeinschaft-
langendorf@gmx.ch.

Ökum. Familiengottesdienst

Sonntag, 23. August, 10.00 Uhr
Kath. Kirche Langendorf
Mit Mut und Stärke durchs Schuljahr 
Mitgestaltet von allen Klassen aus 
Langendorf und Oberdorf. Anschlies-
send an den Gottesdienst verkauft die 
Eine-Welt-Gruppe «Dar a todos» ihre 
Produkte aus fairem Handel.

LOMMISWIL
Kollekten
1.8.: gemäss Ansage.

Ministranten
22.8.: Joelle und Maurice Julmy 
und Izabel Czechowska.

Gottesdienst mit Kräuterstrausssegnung und  
Verabschiedung Cornelia Binzegger

Sonntag, 9. August, 10.00 Uhr, kath. Kirche Langendorf

Wir feiern in unserem Gottesdienst die traditionelle 
Kräutersegnung. Aufgrund der anhaltenden Tro-
ckenheit kann die Frauengemeinschaft in diesem 
Jahr keine Kräutersträusse vorbereiten. Deshalb 
laden wir Sie herzlich ein, einen eigenen Kräuter-
strauss mitzubringen.
Gleichzeitig nehmen wir auch Abschied von Corne-
lia Binzegger und danken ihr für ihr langjähriges, 

engagiertes Wirken in unserem Pastoralraum. Im Anschluss sind alle 
zum «Apéro riche» eingeladen. Wir freuen uns auf alle. 
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Pastoralraum Mittlerer Leberberg  | www.pastoralraum-mlb.ch

Pfarrei Maria Himmelfahrt | Selzach

Pfarramt | Dorfstrasse 35 | 032 641 10 50 | pfarramt.selzach@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Seline Regolo | Öffnungszeiten | MO 8.30 –11.30 Uhr | DO 8.30 –11.30 Uhr 
Sakristane | Daniel Kilchenmann | 079 959 29 18 | 
Georgette Gygax | Kapelle Altreu | 079 333 85 79

Pfarrei Dreifaltigkeit | Bellach

Pfarramt | Friedhofstrasse 5 | 032 618 10 49 | pfarramt.bellach@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Sabine Gammenthaler | Öffnungszeiten | MI 8.00 –11.30 Uhr | DO 14.00 –17.00 Uhr
Seelsorge Alterszentrum Leuenmatt | Béatrice Fessler-Roth | 032 351 40 22
Sakristanin | Fattima Yogarajah | 078 228 43 08

Mitteilungen 
Kollekte
8. August: Blumenhaus Buchegg 
(Menschen mit Behinderung).
16. August: SOS – Futures mamans.

Café Schänzli
Montag, 3. August, 14.00 Uhr
Montag, 17. August, 14.00 Uhr
Schänzli
Besuchen Sie uns im Schänzli für 
einen gemütlichen Nachmittag 
bei Kaffee und Chrömli.

Das Café-Schänzli-Team heisst alle 
herzlich willkommen.

Taufe
Am 28. Juni empfing Giuliano 
Decurtins das Sakrament der 
Taufe. 

Wir gratulieren der Familie und 
wünschen Gottessegen.

Zum Gedenken
Am 15. Juni verstarb Theresia 
Vögeli-Kofmel. 

Möge Gott ihr das ewige Leben schen-
ken. Den Angehörigen entbieten wir 
unser herzliches Beileid.

Patrozinium
Das Titelfest unserer Pfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt feiern wir am 
Sonntag, 16. August, um 10.30 Uhr 
mit einem feierlichen Gottes-
dienst. Anschliessend gibt es eine 
Bratwurst und Getränke. Jeder /
jede zahlt, was er / sie mag. Herzli-
che Einladung an alle!

Kirchgemeinderatssitzung
Dienstag, 18. August, 19.00 Uhr
Pfarreisekretariat im Gemeindezentrum
Die Sitzung ist öffentlich. Interes-
sierte sind herzlich eingeladen.

Mitteilungen 
Kollekten
26. Juli: Justinuswerk. 
9. August: Blumenhaus Buchegg. 
23. August: Unterstützung der Seel-
sorge durch die Diözesankurie. 

Ministranten
26. Juli: Bavana. 
9. August: Livio, Mael.
23. August: Bavana, Bianca. 

Taufe

Am Sonntag, 28. Juni, durfte  
Marwin Lüthi das Sakrament der 
Taufe empfangen.

Wir gratulieren der Familie herzlich 
und wünschen viel Freude und Gottes 
Segen. 

Zum Gedenken

Aus unserer Pfarrei sind verstor-
ben:
am 18. Juni Giulio Caputo im Alter 
von 76 Jahren,
am 27. Juni Bruno Schmid im Alter 
von 81 Jahren,
am 28. Juni Susanne Hug-Gerber 
im Alter von 81 Jahren.

Möge Gott ihnen das ewige Leben 
schenken. Den Angehörigen entbieten 
wir unser herzliches Beileid. 

Impressionen Umgangssonntag 2026
Aus der Kirchgemeindeversammlung
Der Kirchgemeinderat hat am 23. Juni zur Kirchgemeindeversamm-
lung zum Thema Rechnung eingeladen. Kirchgemeindepräsidentin 
Astrid Späti konnte 14 Stimmberechtigte und Pfr. Roger Brunner als 
Gast begrüssen. 

Sie eröffnet die Versammlung mit dem Jahresbericht. Der Trend der 
letzten Jahre setzt sich fort und die Anzahl der Katholiken schrumpft 
weiter. Der Kirchgemeinderat konnte im letzten Jahr nicht vollständig 
besetzt werden, es wird weiterhin nach neuen Mitgliedern gesucht. 

Die Rechnung 2025 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr.  11842, das operative Ergebnis beträgt Fr.  8 592. Finanzverwalterin 
Sabine Gammenthaler erläutert die Rechnung im Detail. 
Der Revisionsbericht liegt vor. Revisor Peter Kofmel, PKO Treuhand 
GmbH, beantragt schriftlich, die Rechnung 2025 zu beschliessen. Die 
Kirchgemeindeversammlung beschliesst die Rechnung 2025 einstim-
mig.

Astrid Späti präsentiert eine pastorale Statistik über die Aufgaben und 
Angebote der Kirche. Diese zeigt den momentan stattfindenden Wandel 
weg von der Volkskirche. Ferner spricht die Präsidentin über den  
Finanzausgleich. Würde dieser wegfallen, stünde die Kirchgemeinde  
vor noch grösseren Herausforderungen. In diesem Zusammenhang 
erwähnt sie auch eine mögliche Fusion der Kirchgemeinden des Pasto-
ralraums Mittlerer Leberberg. 
 
Im zweiten Teil berichtet Astrid Späti über die Arbeit des Umweltteams 
«Grüner Güggel». Dieses Fachteam geht das Umweltmanagement der 
Kirche Bellach an. Das Gremium besteht aus Ratsmitgliedern und ex-
ternen Fachpersonen. Dank dieses Fachgremiums konnte die Kirchge-
meinde die CO2-Bilanz markant reduzieren, die Biodiversität steigern 
und den Stromverbrauch optimieren, indem überall Datenzähler in
stalliert wurden. Aufgrund dieser nachhaltigen Erfolge hat der KGR 
entschieden, eine Rezertifizierung anzustreben. 
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pastoralraumpfarrer | Pascal Eng | 079 955 96 06 | pascal.eng@pawa-ost.ch 
Pfarreiseelsorgerin | Esther Holzer | 062 961 11 68 | 032 682 20 53 | esther.holzer@pawa-ost.ch 
Kaplan | Anoop Thomas | 076 481 38 28 | anoop.thomas@pawa-ost.ch
Pfarreiseelsorgerin | Rosa Tirler | 032 614 40 81 | rosa.tirler@pawa-ost.ch
Religionspädagoge | Dominik Isch | 032 682 21 45 | dominik.isch@pawa-ost.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Susanne Del Conte | 032 682 21 45 | susanne.delconte@pawa-ost.ch

Ressortleiter Katechese & Diakonie | 
Marin Vujcic | 079 523 36 69 | marin.vujcic@pawa-ost.ch 
Sekretariat | Hauptstrasse 32 | 4528 Zuchwil
Mato Nujic | 032 685 32 82 | mato.nujic@pawa-ost.ch

Gottesdienste 
SAMSTAG, 25. JULI

18.00 Uhr, Aeschi, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler
18.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Gedächtnis: Gaetano Rinella.

SONNTAG, 26. JULI
09.30 Uhr, Deitingen, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler
Jahrzeit: Otto Ziegler; Balbina und 
Urs Schwaller-Grunser.
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas

DIENSTAG, 28. JULI
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung
10.00 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier im Zentrum Tharad

MITTWOCH, 29. JULI
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Ref. Gottesdienst im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 30. JULI
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

FREITAG, 31. JULI
09.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier

SAMSTAG, 1. AUGUST
10.00 Uhr, Bleichenberg, 
Ökumenischer Gottesdienst
18.00 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
18.00 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas

SONNTAG, 2. AUGUST
09.30 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
Dreissigster: Rita Schäfer.
17.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier (polnisch)

DIENSTAG, 4. AUGUST
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung
10.00 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier im Zentrum Tharad

MITTWOCH, 5. AUGUST
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 6. AUGUST
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

FREITAG, 7. AUGUST
09.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung

SAMSTAG, 8. AUGUST
11.00 Uhr, Zuchwil, 
Taufe von Ivan Onyibo
18.00 Uhr, Deitingen, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler
Jahrzeit: Emma und Werner 
Schläfli-Stüdi.
18.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
Gedächtnis: Giovanna und Werner 
Wetterwald-Dalla Zanna.

SONNTAG, 9. AUGUST
09.30 Uhr, Aeschi, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler
Jahrzeit: Priska Jäggi-Affolter.
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
Dreissigster: Hans Kaufmann.
12.00 Uhr, Luterbach, 
Taufe von Louisa Marie Lüthi

DIENSTAG, 11. AUGUST
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung

MITTWOCH, 12. AUGUST
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

Wir feiern gemeinsam  
Mariä Himmelfahrt
Samstag, 15. August, 10.00 Uhr, Deitingen

In diesem Jahr feiern wir wiede
rum den Festgottesdienst gemein-
sam in Deitingen. Dieser Tag ist 
jedes Jahr ein Höhepunkt im 
liturgischen Kalender der Pfarrei 
Deitingen, denn die Pfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt begeht dann 
ihr Patrozinium.
Aus diesem Grund sind die Gläubi-
gen aus dem ganzen Pastoralraum 
herzlich zu dieser festlichen Eu-
charistiefeier eingeladen, die der 
Kirchenchor Deitingen musika-
lisch mitgestalten wird.

Wie es an diesem Festtag Tradition ist, werden auch Kräutersträusse 
gesegnet. Diese werden im Anschluss an alle Mitfeiernden verteilt.
Nach dem Gottesdienst gibt es nebenan beim Baschi ein feines Risotto 
und die Minischar bietet Kaffee und Kuchen an. Der Erlös geht zuguns-
ten der Minikasse.

DONNERSTAG, 13. AUGUST
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

FREITAG, 14. AUGUST
09.00 Uhr, Steinhof, 
Eucharistiefeier in der Kapelle

SAMSTAG, 15. AUGUST
10.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier zum Patrozinium 
mit Pascal Eng, Anoop Thomas und 
dem Kirchenchor

SONNTAG, 16. AUGUST
09.30 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
09.30 Uhr, Subingen, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier zum Schulanfang 
in ökum. Verbundenheit 
mit Pascal Eng und Simon Taverna
15.30 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier (tamilisch)

DIENSTAG, 18. AUGUST
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung
10.00 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier im Zentrum Tharad

MITTWOCH, 19. AUGUST
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 20. AUGUST
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei St. Martin | Zuchwil | www.pfarrei-zuchwil.ch

Pfarramt | Hauptstrasse 32 | 4528 Zuchwil | 032 685 32 82 | zuchwil@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Pascal Eng
Sekretariat | Daniela Blumenthal | Bürozeiten | MO 14.00 –16.00 Uhr | DI und DO 8.30 –11.30 Uhr 
Umgebungs- + Pfarreiheimwartung | Gjevalin und Tereza Frrokaj | 079 272 67 46 
Reservation Pfarreiheim | Bitte per E-Mail oder telefonisch über das Sekretariat
Kirchgemeindepräsident | Markus Fischli | 032 685 76 33 | praesidium@pfarrei-zuchwil.ch

Pastoralraumpfarrer | Pascal Eng | 079 955 96 06 | pascal.eng@pawa-ost.ch 
Pfarreiseelsorgerin | Esther Holzer | 062 961 11 68 | 032 682 20 53 | esther.holzer@pawa-ost.ch 
Kaplan | Anoop Thomas | 076 481 38 28 | anoop.thomas@pawa-ost.ch
Pfarreiseelsorgerin | Rosa Tirler | 032 614 40 81 | rosa.tirler@pawa-ost.ch
Religionspädagoge | Dominik Isch | 032 682 21 45 | dominik.isch@pawa-ost.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Susanne Del Conte | 032 682 21 45 | susanne.delconte@pawa-ost.ch

Mitteilungen 
Öffnungszeiten Sekretariat
Bis zum 9. August ist das Sekreta-
riat am Dienstag und Donnerstag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr offen.

Gottesdienst am Nationalfeiertag
Samstag, 1. August, 10.00 Uhr

Die Christen aus Biberist, Deren-
dingen und Zuchwil dürfen sich 
am Vormittag des 1. August wie-
der auf dem Bleichenberg beim 
Wasserreservoir zum ökumeni-
schen Gottesdienst versammeln.
 
Anschliessend herzliche Einla-
dung zum Apéro. Bitte beachten 
Sie den Fahrdienst der Einwoh-
nergemeinde.
​
Jassnachmittag Frauengemeinschaft
Montag, 3. August, 14.00 Uhr
Pfarreisaal

Mariä Himmelfahrt in Deitingen
Samstag, 15. August, 10.00 Uhr
In Zuchwil findet kein Gottes-
dienst statt. Wir laden Sie jedoch 
herzlich zum Pastoralraumgottes-
dienst nach Deitingen mit Pascal 
Eng und Anoop Thomas ein.

Zum Gedenken

Verstorben sind:
Christa Bauer – 19. Juni
Kurt Christen – 26. Juni
Maria Leardini – 26. Juni
Hans Kaufmann – 29. Juni
Rita Schäfer – 1. Juli

Gott schenke den lieben Verstorbenen 
das ewige Leben. Den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Religionsunterricht 2026 / 2027
1. Klasse	 Pisoni:	 Sheena Fleck
	 Blumenfeld/Unterfeld:	 Katharina Althaus
2. Klasse	 Pisoni:	 Sheena Fleck 
	 Blumenfeld/Unterfeld:	 Katharina Althaus
3. Klasse	 Pisoni:	 Sheena Fleck
	 Blumenfeld/Unterfeld:	 Katharina Althaus
4. Klasse	 Pisoni:	 Jela Maric
	 Blumenfeld/Unterfeld:	 Katharina Althaus
5. Klasse	 Pisoni:	 Sheena Fleck
	 Blumenfeld/Unterfeld:	 Katharina Althaus
6. Klasse	 Pisoni:	 Maribél Jakober
	 Blumenfeld/Unterfeld:	 Sheena Fleck
7. Klasse	 Zelgli (Sek B):	 Matthias Weber 
7. Klasse	 Zelgli (Sek E):	 Maribél Jakober
8. Klasse	 Zelgli (Sek B/E):	 Maribél Jakober
 
Konfessionelle Fenster bis 5. Klasse: Pascal Eng (Gesamtleitung), Sheena 
Fleck, Katharina Althaus, Ruth Vescovi.
Konfessionelle Fenster 6. – 8. Klasse / Firmkurs: Team aus Pastoralraum.

Gesegnet ins neue Schuljahr
Sonntag, 16. August, 10.00 Uhr

Diese Eucharistiefeier begehen wir – in ökumeni-
scher Verbundenheit – mit Blick auf den Schulan-
fang. Gross und Klein ist herzlich dazu eingeladen. 
Die Schülerinnen und Schüler dürfen gerne ihren 
Schulrucksack zum Segnen mitbringen und ihn vor 
den Altar stellen. Iris Ballabio wird uns mit Gesang 
und schönen Klängen am E-Piano erfreuen.
Anschliessend gibt es einen Spaghettiplausch, an 
dem das Stöcklilager-Team für uns die Kochlöffel 

schwingen wird. Erwachsene bezahlen Fr. 10.–, Kinder essen gratis. Es 
ist keine Anmeldung nötig.

FREITAG, 21. AUGUST
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier

SAMSTAG, 22. AUGUST
18.00 Uhr, Aeschi, 
Wortgottesfeier zum Patrozinium 
St. Anna mit Esther Holzer und  
dem Kirchenchor
Dreissigster: Martin Sommer.
Jahrzeit: Eva Misteli-von Burg.
18.00 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
18.00 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
Gedächtnis: Theodor und Beat 
Schnider.
Jahrzeit: Hedi und Theodor  
Schnider-Flury.

SONNTAG, 23. AUGUST
09.30 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
09.30 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng und 
dem Kirchenchor
17.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier (albanisch)

Kollekte

25./26. Juli: «miva» Schweiz.
27. Juli – 2. August: Verein pro 
Flores Indonesien.
3. – 9. August: Haus der Hoffnung 
Bolivien.
10. – 16. August: Antoniushaus.
17. – 23. August: Bistumskollekte 
für die Seelsorge.

Stöcklilager 2026

Zwei Wochen vor einer atemberaubenden Bergkulisse in Gspon VS. 
Herzlichen Dank dem ganzen Stöla-Team für euren super Einsatz!
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei Herz-Jesu | Derendingen | www.herzjesu-derendingen.ch | Pfarrei St. Josef | Luterbach | www.stjosef-luterbach.ch

Pfarramt Derendingen | Hauptstrasse 51 | 4552 Derendingen | 032 682 20 53 |  
derendingen@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Esther Holzer 
Sekretariat | Pascale Barrière | Bürozeiten | MO 14.00 –16.00 Uhr | DI 14.00 –16.00 Uhr |  
MI 8.00 –11.00 Uhr | DO 8.00 –11.00 Uhr
Sakristanin Kirche und Kapelle Allerheiligen | Anna Rohrer | 078 669 46 12 
Reservation Pfarreiheim Widlimatt | Linda Fagone | linda-l@hotmail.com | 076 440 06 18 

Pfarramt Luterbach | Hauptstrasse 2 | 4542 Luterbach | 032 682 21 45 |  
luterbach@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Dominik Isch 
Sekretariat | Pascale Barrière | 032 682 21 45
Bürozeiten | MO 8.00 –11.00 Uhr | DI 8.00 –11.00 Uhr | DO 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Andrea Huber | 032 682 09 51 
Pfarreiheim-Reservationen | Antonietta Longhitano | Via Homepage oder 076 306 73 85

Mitteilungen 
DERENDINGEN, LUTERBACH

Ferienabwesenheit
Das Sekretariat bleibt bis am  
2. August geschlossen.

Esther Holzer weilt bis am  
9. August in den Ferien.

DERENDINGEN
Frauengemeinschaft – Kafiträff
Mittwoch, 29. Juli, 09.00 Uhr
Coffeehouse Bloomell
Die Frauengemeinschaft heisst Sie 
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein herzlich willkommen. 
Auskunft:
Gisela Zürcher, 079  668 22 57,
gisela.zuercher@bluewin.ch.

Frauengemeinschaft – Plauderstunde
Donnerstag, 30. Juli, 14.30 – 16.00 Uhr
Cafeteria im Zentrum Tharad
Die Frauengemeinschaft freut sich, 
Ihnen und den Frauen, die im 
Tharad wohnen, Zeit zu schenken. 
Auskunft:
Lydia Bucher, 079  346 20 47,
bucherlydia1@bluewin.ch.

Gottesdienst am Nationalfeiertag
Samstag, 1. August, 10.00 Uhr
Die Gemeinden Biberist, Deren-
dingen und Zuchwil feiern den 
Nationalfeiertag auch in diesem 
Jahr gemeinsam auf dem Blei-
chenberg. Wir freuen uns, Sie 
zum ökumenischen Gottesdienst 
und zum Apéro begrüssen zu 
dürfen. Für die An- und Rückreise 
steht Ihnen der Shuttledienst der 
Einwohnergemeinde zur Verfü-
gung. Bitte beachten Sie die ent-
sprechenden Fahrzeiten.

Frauengemeinschaft – Spiel- und 
Plaudernachmittag
Donnerstag, 6. August, 14.00 Uhr
Pfarreiheim Widlimatt
Gemeinsam spielen, plaudern, 
Geschichten hören und ein feines 
Zvieri geniessen. Wir freuen uns 
auf einen geselligen Nachmittag. 
Auskunft:
Silvia Schneider, 032  682 10 26.

Frauengemeinschaft – Mini-Collage
Mittwoch, 19. August, 17.00 Uhr
Spinnereiplatz 2, Turbinenhaus  
Dachterrasse
Aus gerissenen Papierstreifen 
entstehen vier kleine Collagen. 

Kosten: Fr. 65.– (alles inbegriffen). 
Anmeldung bis am 29. Juli 
(Platzzahl beschränkt):
Judith Moser, 079  827 50 11,
judith_moser@outlook.com. 

Weggang im Katechesenteam
Mit Jasmine Frrokaj verabschieden 
wir eine Katechetin, die mit gros-
sem Engagement und Verlässlich-
keit Kinder auf ihrem Glaubens- 
und Lebensweg begleitet hat. 
Obwohl sie erst seit Sommer 2024 
Teil unseres Teams war, hat sie 
mit ihrer fröhlichen und kreati-
ven Art viel bewirkt. Für ihren 
leidenschaftlichen und zeitgemäs-
sen Einsatz, mit dem sie der jun-
gen Generation die biblische Bot-
schaft nähergebracht hat, sind 
wir ihr von Herzen dankbar. Für 
ihren weiteren Weg wünschen 
wir ihr alles Gute!
Pascal Eng und Marin Vujcic

LUTERBACH
Abschied
Abschied nehmen mussten wir 
von Ada Godenzi-Costa.

Licht leuchte der Verstorbenen im 
Paradies. Licht leuchte den Angehöri-
gen im Alltag.

Kirchenchor St. Josef
Samstag, 1. August, 11.00 – 15.00 Uhr
Waldhaus in Luterbach
Auch in diesem Jahr heissen Sie 
der Kirchenchor St. Josef und die 
Luterbacher Obernarrenvereini-
gung herzlich willkommen zu 
einem gemütlichen Beisammen-
sein mit feinen Älplermagronen 
und Apfelmus sowie Kaffee und 
Kuchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Bei schlechter Witterung findet 
der Anlass in der Turnhalle statt.

Ökumenischer Seniorenmittagstisch
Montag, 3. August, 11.30 Uhr
Restaurant Krone
Wir heissen Sie herzlich willkom-
men am Mittagstisch.
Auskunft:
Ursula Flückiger, 032  682 33 18.

St.-Josefs-Treff – Sommerpause
Aufgrund der Sommerferien fin-
det der St.-Josefs-Treff am  
4. August nicht statt.

Ich freue mich, euch am 1. Septem-
ber wieder zum nächsten St.-Josefs-
Treff begrüssen zu dürfen.
Dominik Isch

Ökumenischer Seniorennachmittag 
Donnerstag, 6. August, 14.00 – 17.00 Uhr
Pfarreiheim St. Josef

Geniessen Sie einen geselligen 
Nachmittag mit den «Fidelen 
60er» und einem feinen Zvieri 
vom Grill.
Freuen Sie sich auf Blasmusik, 
Sagen und Gedichte sowie auf 
gemeinsames Singen.

Taufe
Am 9. August wird Louisa Marie 
Lüthi durch das Sakrament der 
Taufe in die Gemeinschaft der  
Kirche aufgenommen.

Liebe Louisa Marie
Liebevolle Menschen sollen dich auf 
deinem Weg begleiten. Wir wünschen 
dir den Segen Gottes dazu.

Kirchenchor St. Josef – Chorprobe
Die erste Probe nach den Sommer-
ferien findet am Donnerstag, 
13. August, um 19.30 Uhr im Pfarrei-
heim statt.
Neue Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich willkommen.
Kirchenchor St. Josef

Religionsunterricht Luterbach Schuljahr 2026 / 2027 

1. Klasse (ökumenisch) 	 Daniela Dahinden
2. Klasse (ökumenisch) 	 Daniela Dahinden
3. Klasse (ökumenisch) 	 Daniela Dahinden
4. Klasse (ökumenisch) 	 Corinne Marty
5. Klasse (ökumenisch) 	 Corinne Marty
6. Klasse (ökumenisch) 	 Heinz Däppen

Konfessionelle Fenster (2. Säule – ausserschulisch)
1. / 2. / 5. Klasse	 versch. Anlässe 	 Corinne Marty
3. / 4. Klasse 	 Versöhnung 	 Corinne Marty
6. / 7. / 8. Klasse 	 versch. Anlässe 	 Firm-Team Pastoralraum
9. Klasse 	 Firmkurs 	 Firm-Team Pastoralraum

Religionsunterricht Derendingen Schuljahr 2026 / 2027

UST A / B / C 1. Klasse (ökumenisch) 	 Daniela Dahinden
UST D / E  1. Klasse (ökumenisch)	 Sheena Fleck
UST F / G 1. Klasse (ökumenisch)	 Corinne Marty
UST A / B / C 2. Klasse (ökumenisch) 	 Daniela Dahinden
UST D / E  / F / G 2. Klasse (ökumenisch) 	 Corinne Marty 
3. Klasse a, b (katholisch) 	 Sheena Fleck 
3. Klasse c, d (katholisch) 	 Corinne Marty 
4. Klasse (katholisch) 	 Jela Maric 
5. Klasse a, d (ökumenisch) 	 Sheena Fleck 
5. Klasse b, c (ökumenisch) 	 Maribél Jakober 
6. Klasse a, b2 (ökumenisch) 	 Maribél Jakober 
6. Klasse b1, c (ökumenisch) 	 Sheena Fleck

Konfessionelle Fenster (2. Säule – ausserschulisch)
1. / 2. / 5. Klasse 	 versch. Anlässe 	 Susanne Del Conte
3. Klasse 	 Erstkommunion 	 Sheena Fleck und Corinne Marty
4. Klasse 	 Versöhnung 	 Susanne Del Conte
6. / 7. / 8. Klasse 	 versch. Anlässe 	 Firm-Team Pastoralraum
9. Klasse 	 Firmkurs 	 Firm-Team Pastoralraum
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei St. Anna | Aeschi | www.annapfarrei.ch | Pfarrei Maria Himmelfahrt | Deitingen | www.kirchgemeinde-deitingen.ch

Pfarramt Aeschi | Luzernstrasse 14 | 4556 Aeschi SO | 062 530 41 77 |   
aeschi@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Esther Holzer
Sekretariat | Alexandra Rihs | Bürozeiten | DI/DO 8.00 –11.30 Uhr | DO 14.00 –17.00 Uhr
Sakristan | Thomas Thut | 076 482 42 07 | sakristan@pfarramt-aeschi-so.ch 
Kirchgemeindepräsident | Franz Josef Widmer | 062 968 19 63

Pfarramt Deitingen | Derendingenstrasse 5 | 4543 Deitingen | 032 614 16 06 |  
deitingen@pawa-ost.ch | Ansprechpersonen | Anoop Thomas & Marianne Schreier 
Sekretariat | Judith Flury | Bürozeiten | MI und DO 9.00 –11.00 Uhr 
Kirchgemeindepräsidentin | Daniela Flury-Kofmel | 032 614 19 96

Mitteilungen 
AESCHI, DEITINGEN, SUBINGEN

Seniorennachmittag mit Lottospiel
Dienstag, 25. August, 14.00 Uhr
Josefsheim Subingen
Liebe Seniorinnen und Senioren 
aus Subingen, Deitingen, Aeschi 
und Umgebung, wir laden euch 
herzlich zu einem geselligen Senio-
rennachmittag in Subingen ein, 
neu ins Josefsheim an der Luzern-
strasse 49 (Parkplätze bei der Kir-
che)! Freut euch auf eine kurze, 
ökumenische Andacht, auf einige 
spannende Lotto-Runden und auf 
ein gemütliches Zvieri und Dessert. 
Kommt vorbei, bringt gute Laune 
mit und lasst uns miteinander 
einen schönen Nachmittag in fro-
her Runde verbringen. Wir freuen 
uns auf euer Dabeisein! Anmel-
dung bis Mittwoch, 19. August, bei 
Anna Probst, 032  614 12 36.
Das Vorbereitungsteam

AESCHI
Zum Gedenken
Am 27. Juni verstarb im Alter von 
95 Jahren Frieda Widmer-Albert.
Gott nehme die Verstorbene in seinen 
ewigen Frieden auf. Den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Taufe
Am 5. Juni wurde Janis Berger 
durch das Sakrament der Taufe in 
die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen.

Wir gratulieren herzlich und wün-
schen der Familie für die Zukunft alles 
Gute und Gottes reichen Segen!

Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
Am Wochenende vom 1. / 2. August 
findet in der Pfarrkirche Aeschi 
kein Gottesdienst statt.  

Ausblick

Patrozinium St. Anna
Samstag, 22. August, 18.00 Uhr
Der Festgottesdienst wird durch 
den Kirchenchor mitgestaltet.

AESCHI, SUBINGEN
Ökum. Mittagstisch für Senior:innen
Dienstag, 28. Juli, 12.15 Uhr
Kontiki in Subingen, Dahlienweg 6
Im Juli findet ebenfalls ein Mittags-
tisch statt: gemeinsam essen in 
angenehmer Runde und zu einem 
günstigen Preis. Bitte weitersagen 
– und bringen Sie doch gerne einen 
neuen Mittagstisch-Gast mit! 
Anmeldung zum gemeinsamen 
Essen bitte bis Freitag, 24. Juli, bei 
Anna Probst, 032  614 12 36.

DEITINGEN, SUBINGEN
Waldgottesdienst
Sonntag, 30. August, 10.30 Uhr
Waldhaus Subingen
Die Pfarreiräte von Subingen und 
Deitingen laden zum Gottesdienst 
im Zelt beim Subinger Waldhaus 
mit anschliessendem Grillieren 

ein. Das Jodler-Chörli aus Deitin-
gen wird den Gottesdienst musi-
kalisch mitgestalten. 

DEITINGEN
Zum Gedenken
Am 22. Juni verstarb im Alter von 
84 Jahren Margrit Ris-Jäggi.
Gott nehme die Verstorbene in seinen 
ewigen Frieden auf. Den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Seniorenmittagstisch
Am Dienstag, 11. August, 12 Uhr, 
treffen sich die Seniorinnen und 
Senioren zum Mittagstisch im 
Café Felber. 
An- oder Abmeldungen bei 
Erika Keller, Tel. 032 614 11 53.

Festgottesdienst Mariä Himmelfahrt
Samstag, 15. August, 10.00 Uhr
Zum Festgottesdienst am Patrozi-
nium heissen wir alle herzlich 
willkommen. Der Gottesdienst 
wird vom Kirchenchor mit der 
Missa brevis in B von Joseph 
Haydn (1732–1809) umrahmt. Die 
Missa brevis Santi Joannis de Deo 
in B-Dur wird im Volksmund 
allgemein als Kleine Orgelmesse 
bezeichnet. Diese Bezeichnung 
beschreibt die kurz gehaltene 
Missa brevis, welche im Benedic-
tus ein ausgedehntes Orgel- und 
Sopransolo besitzt. Die Messe 

Fortsetzung auf nächster Seite …

Religionsunterricht RSAW Schuljahr 2026 / 2027

AESCHI
1. Klasse – ökumenisch	 Monika Stauffer
2. Klasse – ökumenisch	 Regina von Burg
3. / 4. Klasse – ökumenisch	 Rahel von Allmen
5. / 6. Klasse – ökumenisch	 Rahel von Allmen
BOLKEN

3. / 4. Klasse – ökumenisch	 Monika Stauffer
5. Klasse – ökumenisch	 Monika Stauffer
6. Klasse – ökumenisch	 Monika Stauffer
ETZIKEN

1. Klasse – ökumenisch	 Monika Stauffer
2. Klasse – ökumenisch	 Nadine Calislar
3. / 4. Klasse – ökumenisch	 Monika Stauffer

Konfessionelle Fenster (ausserschulisch)
1. / 2. / 5. Klasse	  versch. Anlässe	 Dominik Isch
3. Klasse	  Erstkommunion	 Jela Maric
4. Klasse	  Versöhnungsweg	 Jela Maric
6. / 7. / 8. Klasse	  versch. Anlässe	 Team Pastoralraum
9. Klasse	  Firmkurs	 Team Pastoralraum

Religionsunterricht Deitingen Schuljahr 2026 / 2027

1. Klasse (a, b, c) – ökumenisch	 Anne Däppen 
2. Klasse (a, b, c) – ökumenisch	 Caroline Beiner 
3. Klasse (a, b, c) – ökumenisch	 Jela Maric
4. Klasse (a, b, c) – ökumenisch	 Daniela Dahinden 
5. Klasse (a, b) – ökumenisch	 Anne Däppen 
6. Klasse (a, b) – ökumenisch	 Anne Däppen
 
Konfessionelle Fenster (ausserschulisch)
1. / 2. / 5. Klasse	 versch. Anlässe	 Marianne Schreier 
3. Klasse	 Erstkommunion	 Jela Maric
4. Klasse	 Versöhnungsweg	 Jela Maric
6. / 7. / 8. Klasse	 versch. Anlässe	 Team Pastoralraum
9. Klasse	 Firmkurs	 Team Pastoralraum

Innensanierung Kirche Deitingen –  
Informationen zum Bauprogramm

Zeitraum: Juli bis November 2026.
Bereiche: Kirche (Hauptschiff), Empore, Sakristei.
Ziel: Sanierung Boden, Bänke, Putz und Oberflächen, Erneuerung von 
Elektro-, Licht- und Audiotechnik, ausgewählte Restaurierungsarbeiten.
Während der Arbeiten sind einzelne Bereiche zeitweise gesperrt; am 
Ende Übergabe der vollständig eingerichteten und gereinigten Kirche.
 
Gottesdienste und kirchliches Leben während der Bauzeit
Die Kirchgemeinde ist bemüht, die Sonntags- und Festgottesdienste 
während der Sanierung aufrechtzuerhalten. Kurzfristige Anpassungen 
von Uhrzeiten oder Orten sind je nach Baufortschritt möglich; diese 
werden rechtzeitig bekannt gegeben.
–  �Rosenkranz und Werktagsgottesdienste finden bis auf Weiteres  

in der Kapelle statt.
–  Jahrzeiten werden im September und Oktober keine gefeiert.
 
Weitere Informationen zum Projekt und aktuelle Neuigkeiten finden 
Sie auf unserer Website und im Aushang bei der Kirche.
 
Wir danken für Ihr Verständnis und entschuldigen uns für die zeitwei-
sen Unannehmlichkeiten.
Der Kirchgemeinderat
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Pfarrei St. Urs und Viktor | Subingen

Pfarramt Subingen | Luzernstrasse 49 | 4553 Subingen | 032 614 40 81 |  
subingen@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Rosa Tirler
Sekretariat | Alexandra Rihs
Bürozeiten | DI 14.00 –17.00 Uhr | MI 8.00 –11.30 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr
Kirchgemeindepräsident | Ivo Maric | 076 329 00 73 | praesidium@pfarramt-subingen.ch

Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch Pastoralraum Wandflue | www.wandflue.ch 

Pastoralraumleiterin | Gudula Metzel | 032 653 12 33 | gudula.metzel@wandflue.ch
Pfarrverantwortlicher | Sylvester Ihuoma I 032 653 12 34 I sylvester.ihuoma@wandflue.ch 
Sekretariat Pastoralraum | Janine Kanapin Ziehl | 032 645 18 79 | pfarramt.bettlach@wandflue.ch

wurde 1775 komponiert. Die Or-
gelsolomesse zählt zu den meist 
aufgeführten Kirchenwerken 
Haydns. Ein Streicherensemble, 
vier Solist:innen und Susanne 
Kofmel an der Orgel werden den 
Kirchenchor unterstützen.
Wiederum werden die von den 
Minis gebundenen Kräutersträuss-
chen gesegnet und ausgeteilt. 
Gerne nehmen wir für das Binden 
der Sträusschen bis am Donners-
tag, 13. August, Kräuter aus Ih-
rem Garten entgegen, die Sie in 
den bereitgestellten Korb in der 
Kirche legen können.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
lädt die Kirchgemeinde zum Ri-
sotto ein. Alle Gottesdienstbesu-
chende sind herzlich eingeladen. 
Die Minis bieten zudem Kaffee 
und Kuchen an. Ein freiwilliger 
Beitrag geht zugunsten der Mini-
kasse. Wir freuen uns auf einen 
feierlichen Gottesdienst und ein 
feines Risottoessen bei geselligem 
Beisammensein.

Frauengemeinschaft – Open-Air-Kino
Freitag, 21. August, Schulhaus Zweien
Ab 19 Uhr: Apéro.
Ca. 20.30 Uhr: Filmvorführung. 
«Frühstück bei Monsieur Henri»
Eintritt: Fr. 10.– inkl. Begrüssungs-
getränk.
Bei Regen findet die Filmvorfüh-
rung im Baschi statt.
Auch Männer und Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen. 

Ausblick

Ökum. Schöpfungsgottesdienst
Dienstag, 1. September, 17.30 Uhr
Kath. Kirche Deitingen

SUBINGEN
Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
Am Wochenende vom 25. / 26. Juli 
und 8. / 9. August findet in der Pfarr-
kirche Subingen kein Gottesdienst 
statt. 

Frauengemeinschaft Subingen
Minigolf mit anschl. Pastaplausch
Freitag, 21. August, 17.15 / 17.30 Uhr
Treffpunkt: Kiosk Subingen 
Der Vorstand der Frauengemein-
schaft lädt alle Frauen herzlich 
ein, miteinander einen gemütli-
chen Abend mit Minigolf zu ver-
bringen. Wir fahren mit dem Velo 
oder in Auto-Fahrgemeinschaften 
nach Gerlafingen. Mit einem 
Pastaplausch im Restaurant Lo-
candina lassen wir den Abend 
ausklingen. Auch Nicht-Mitglieder 
sind willkommen.
Anmeldung bei Christine Murrer, 
032  614 33 66 oder 
murer.ch@hotmail.com  
bis Mittwoch, 5. August.

Kirchenchor-Reise
Am Samstag, 22. August, begibt 
sich unser Kirchenchor auf seine 
alljährliche Vereinsreise, die ihn 
dieses Jahr ins Entlebuch führt. 
Wir wünschen allen, die mit auf 
die Reise gehen, eine wertvolle 
Zeit in guter Gemeinschaft, viel 
Freude und schöne Erlebnisse.

Wie schmeckt der Sommer?
Für mich schmeckt der Sommer 
nach Seewasser. Als Kind hatten 
wir ein Ferienhaus direkt am 
Sihlsee, hinter Einsiedeln. Der 
Geruch von Wasser und altem 
Holz steigt mir bis heute in die 
Nase, obwohl ich seit vielen Jah-
ren nicht mehr dort gewesen bin.
Zu diesem Geruch gehört eine 
Geschichte, die ich nie vergessen 
werde. Mein Vater behauptete 
steif und fest, er sei ein begnade-
ter Segler und habe in jungen 
Jahren sogar eine Jugendmeister-
schaft gewonnen. Also stiegen wir 
in das alte Segelboot meines 
Grossvaters und stachen in See. 
Das Hinausfahren, mit dem Wind 
im Rücken, war herrlich. Nur: Für 
den Rückweg hätte mein Vater 
gegen den Wind kreuzen müssen 
– und das konnte der grosse Meis-
ter dann doch nicht. Am Ende 
hiess es für mich: rudern.
Damals fand ich das überhaupt 
nicht lustig. Heute schmunzle ich 
über die Episode – und sie kommt 

mir jedes Mal in den Sinn, wenn ich irgendwo Seewasser rieche.
Bei Ihnen schmeckt der Sommer vermutlich ganz anders: nach frisch 
gemähtem Gras, nach dem Chlorgeruch im Freibad, nach Kirschen, die 
man sich als Kind um die Ohren gehängt hat, oder nach Erdbeerku-
chen am Sonntagnachmittag – aber bitte mit Rahm.
So unterschiedlich diese Erinnerungen auch sind, eines haben sie ge-
meinsam: Nichts davon haben wir selbst gemacht. Den See habe ich 
nicht erschaffen, das Gras nicht wachsen lassen, die Kirschen nicht 
reifen lassen. All das ist da. Es ist gewachsen. Es ist Geschenk.
Für mich liegt gerade darin ein Schlüssel zum Glauben: Das Wertvolls-
te im Leben können wir nicht herstellen. Wir können es nur empfan-
gen – mit offenen Händen und mit Dankbarkeit.
Manche werden einwenden: Das ist eben Natur, Zufall oder das Zusam-
menspiel unzähliger Prozesse. Von einem Geber könne keine Rede sein. 
Der Kabarettist Hanns Dieter Hüsch hat solche Einwände ins Leere 
laufen lassen. Er wolle den Sommer gar nicht beweisen, sagte er. Er 
wolle sich lieber in die Sonne stellen und einfach geniessen – so wie 
man einen guten Wein geniesst, ohne ihn vorher chemisch zu analysie-
ren. Die einen analysieren. Hüsch schmeckt.
Genau dazu lädt auch die Bibel ein: «Kostet und seht, wie gut der Herr 
ist.» Sie fordert nicht zuerst zum Beweisen auf, sondern zum Erfahren. 
Glaube beginnt nicht mit einer mathematischen Formel, sondern mit 
einer Begegnung. Ein Kind weiss das noch. Es zerlegt die Erdbeere 
nicht in ihre Bestandteile und zählt keine Kalorien. Es beisst hinein – 
und freut sich.
Vielleicht ist das eine der schönsten Seiten des Sommers: Er erinnert 
uns daran, dass das Leben zuerst Gabe ist. Dass wir nicht alles leisten, 
verdienen oder erklären müssen. Manches dürfen wir einfach genies-
sen und dankbar annehmen.
Und jeder schöne Sommertag trägt noch eine leise Verheissung in sich. 
Wer einmal erfahren hat, wie gut das Leben schmecken kann, ahnt: 
Das ist noch nicht alles. Der Sommer ist ein Vorgeschmack auf die 
Zukunft. Am Ende wartet nicht die Kälte, sondern die Wärme; nicht 
die Leere, sondern das Festmahl, zu dem Gott selbst einlädt.
In ein Segelboot steige ich zwar nicht mehr so gerne. Aber wenn mir 
der Geruch von Seewasser in die Nase steigt, halte ich es wie ein Kind: 
nicht alles erklären wollen, sondern riechen, schmecken, staunen – 
und danken.
Thomas Wehrli, Pfarreiseelsorger

Religionsunterricht Subingen Schuljahr 2026 / 27

1. Klasse – ökumenisch	 Jela Maric, Rahel von Allmen
2. Klasse – ökumenisch	 Jela Maric, Rahel von Allmen
3. Klasse – ökumenisch	 Monika Stauffer
4. Klasse – ökumenisch	 Jela Maric, Monika Stauffer
5. / 6. Klasse – ökumenisch	 Corinne Marty, Rahel von Allmen

Konfessionelle Fenster (ausserschulisch)
1. / 2. / 5. Klasse	 versch. Anlässe	 Jela Maric, Corinne Marty
3. Klasse	 Erstkommunion	 Jela Maric
4. Klasse	 Versöhnungsweg	 Jela Maric
6. / 7. / 8. Klasse	 versch. Anlässe	 Team Pastoralraum
9. Klasse	 Firmkurs	 Team Pastoralraum
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Pfarreiseelsorger | Thomas Wehrli | 032 645 18 84 | thomas.wehrli@wandflue.ch
Missione Italiana | Don Giuseppe Manfreda | 032 622 15 17 | mciso@bluewin.ch
Sozialberatung | Caritas Solothurn | 032 623 08 91 | sozialberatung@caritas-solothurn.ch

Gottesdienste 
ANKÜNDIGUNG 
SOMMERGOTTESDIENSTE

In den Sommerferien finden bis 
einschliesslich Sonntag, 2. August, 
keine Gottesdienste an den Samstag-
abenden in Bettlach und Grenchen statt. 
Stattdessen feiern wir an den Sonn-
tagen jeweils zwei Gottesdienste:
09.30 Uhr, in der St.-Klemenz-Kirche 
in Bettlach
10.30 Uhr, in der St.-Eusebius-Kirche 
in Grenchen
Die Gottesdienste in italienischer 
Sprache haben Sommerpause bis 
zum 6. September.

SAMSTAG, 25. JULI
Kein Gottesdienst im Pastoralraum

SONNTAG, 26. JULI
09.30 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
10.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Dreissigster: Ernst Viktor Bühler.
Anschliessend: Einladung zum klei-
nen Sommerhöck im Pfarreigarten 
Grenchen, nur bei gutem Wetter

DIENSTAG, 28. JULI
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel
19.00 Uhr, Josefskapelle Grenchen
Ökum. Friedensgebet

DONNERSTAG, 30. JULI
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

SAMSTAG, 1. AUGUST
Kein Gottesdienst im Pastoralraum

SONNTAG, 2. AUGUST
09.30 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel
Jahrzeit: Ernst Meier-Prétat,  
Francoise und Gustave Prètat- 
Desboeufs und Kinder.
10.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel
Patrozinium
17.00 Uhr, Nikolauskapelle Grenchen
Lichtblick der Woche mit Gudula Metzel

DIENSTAG, 4. AUGUST
09.00 Uhr, Josefskapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

Rosenkranzgebet

Montags	 19.00 Uhr	 Klemenzkirche Bettlach
Dienstags	 08.15 Uhr	 Josefskapelle (1. + 3. DI des Monats),  
			  Eusebiuskirche (2. + 4. DI des Monats)
Donnerstags	 08.15 Uhr	 Eusebiuskirche Grenchen
Samstags 	 09.00 Uhr	 Taufkapelle Grenchen

DONNERSTAG, 6. AUGUST
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
FREITAG, 7. AUGUST
HERZ-JESU-FREITAG

09.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
10.00 Uhr, Anbetung und Beicht
gelegenheit

SAMSTAG, 8. AUGUST
17.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Ernest und Maria Wulli-
mann, Eric Meister.

SONNTAG, 9. AUGUST
10.00 Uhr, Markuskirche Bettlach
Ökum. Segnungsgottesdienst für alle 
Kindergarten- und Schulanfänger*innen 
mit Thomas Wehrli und Pfarrerin 
Bigna Wiher
10.00 Uhr, Stierenberg Grenchen
Ökum. Gottesdienst mit Christoph 
Schuler (Christkatholisch)

DIENSTAG, 11. AUGUST
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel

DONNERSTAG, 13. AUGUST
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Im Anschluss Kaffee im Eusebiushof.

FREITAG, 14. AUGUST
17.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Ökum. Segnungsgottesdienst zum 
Schuljahresbeginn mit Sylvester 
Ihuoma, Pfarrer Roger Juillerat, 
Franca Droz und Annemarie Schmid

SAMSTAG, 15. AUGUST
MARIÄ HIMMELFAHRT

10.00 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Wortgottesfeier mit Thomas Wehrli
Jahrzeit: Ida und Othmar Deren-
dinger-Bur.
10.00 Uhr, Allerheiligenkapelle  
Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester  
Ihuoma und musikalische Begleitung 
des Kirchenchors
Zu beiden Gottesdiensten dürfen 
Kräutersträusschen mitgebracht 
werden zum Segnen.

SONNTAG, 16. AUGUST
10.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel

DIENSTAG, 18. AUGUST
09.00 Uhr, Josefskapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

DONNERSTAG, 20. AUGUST
09.00 Uhr Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

SAMSTAG, 22. AUGUST
17.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Wortgottesfeier mit Thomas Wehrli
Jahrzeit: Adolf und Rosina Maurer-
Stüdi, Roland Challandes, Ida 
Altermatt-Abächerli, Erwin und 
Amalia Käch-Leimer.

SONNTAG, 23. AUGUST
10.00 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Wortgottesfeier mit Thomas Wehrli
Jahrzeit: Felix von Burg, Gaston  
Wigger-Burkhard, Margrith und 
Klemenz Marti-Rudolf, Cécile Mäder-
Marti.
Dreissigster: Beatrix Grolimund-
von Arb.

Umfrage zu den  
Gottesdienstzeiten

Seit dem Start der Sommerferien 
feiern wir die Gottesdienste wie 
schon im letzten Jahr wieder nach 
dem Sommerregime. Statt am 
Samstag um 17.30 Uhr in der 
einen und am Sonntag um 10 Uhr 
in der anderen Pfarrei gibt es 
über den Sommer zwei Gottes-
dienste am Sonntag.
Diese Regelung gilt vorerst nur 
für die Sommerferien. Sie ist ein 
Versuch – und wir möchten he
rausfinden, ob dieser Rhythmus 
den Menschen in unseren Pfarrei-

en entspricht. Dazu starten wir 
nach den Sommerferien eine 
Umfrage. Uns interessiert: Wie 
erleben Sie die beiden Sonntags-
gottesdienste? Wünschen Sie sich 
weiterhin einen Gottesdienst am 
Samstagabend? Oder wäre für Sie 
eine ganz andere Zeit – zum Bei-
spiel der Sonntagabend – attrak-
tiv? Alle Rückmeldungen sind 
willkommen. Hintergrund der 
Umfrage ist die Tatsache, dass die 
Gottesdienste am Samstagabend 
seit geraumer Zeit nicht mehr so 
gut funktionieren und wir die 
Gottesdienstzeiten auf Ihre Be-
dürfnisse hin weiterentwickeln 
möchten. In den Kirchen liegen 
Zettel zum Ankreuzen bereit – 
ausfüllen können Sie die Umfrage 
aber auch bequem online unter 
https://t1p.de/hf43l
Wir freuen uns über Ihre Teilnah-
me. Ihre Meinung hilft uns, unser 
Angebot weiterzuentwickeln.

Kollekten

26. Juli: Für die Unterstützung der 
Seelsorge durch die Diözesankurie

2. August, Bettlach, und 8. August, 
Grenchen: Soziale Aufgaben der Pfar-
reien 

2. August, Grenchen: Unterhalt  
Eusebiuskirche

15. August, Bettlach: Allmendkapelle

15. August, Grenchen: Unterhalt 
Allerheiligenkapelle

Fortsetzung auf nächster Seite …

Missione Cattolica Italiana informiert 

Domenica 26 luglio
Solothurn: ore 9.00 S. Messa 
Olten: ore 11.30 S. Messa
 
Domenica 2 agosto
Solothurn: ore 9.00 S. Messa 
Olten: ore 11.30 S. Messa
 
Giovedì 6 agosto
Solothurn: ore 19.00 Chiesetta dello Spirito Santo – S. Messa e Adorazione 
eucaristica
 
Domenica 9, 16, 23 agosto
Solothurn: ore 9.00 S. Messa 
Olten: ore 11.30 S. Messa

Rosario 
Grenchen: Giovedì alle ore 14.00
Derendingen: Lunedì alle ore 15.00 
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Mitteilungen

Oberstufe Bettlach und 
Grenchen

vita 7 – 9
Beats, BBQ & Spirit
Freitag, 21. August, 18.00 – 20.00 Uhr
Eusebiuskirche Grenchen
Wir starten gemeinsam ins neue 
Schuljahr mit einem kurzen Im-
puls, guter Musik und Grilladen.
Dies ist ein Pflichtmodul. Falls 
sich die Oberstufenschüler/-innen 
noch nicht angemeldet haben, 
melden sie sich über das Login an.

Öffnungszeiten  
der Pfarreisekretariate

In den Schulsommerferien ab 
dem 24. Juli sind unsere beiden 
Pfarreisekretariate geschlossen. 
In dringenden seelsorgerischen 
Notfällen sind wir telefonisch 
erreichbar. Ab dem 10. August 
sind wir zu den gewohnten Öff-
nungszeiten wieder für Sie da.
Wir wünschen allen eine friedli-
che und erholsame Sommerzeit.

Mittagsclub

Mittwoch, 19. August
Markussaal, Bettlach
Essensbeginn um 11.30 Uhr
Ein feines Zmittag zum Menü-
preis von Fr. 12.– (Menü plus 
1 × 2 dl Mineral). Türöffnung 
11 Uhr, Ameldungen bis Montag 
vor dem Mittagsclub an Rebecca 
Walker unter 076  580 22 17.

«Sheeran Meets Church» setzt  
Erfolgsgeschichte fort

Trotz hochsommerlicher Tempe-
raturen, drohender Gewitter und 
zahlreicher Festanlässe in der 
Region fanden knapp 200 Besu-
cherinnen und Besucher den Weg 
in die Eusebiuskirche Grenchen. 
Damit setzte die Reihe «Pop Meets 
Church» ihren Erfolgskurs ein-
drücklich fort.
Im Mittelpunkt des Abends stan-
den elf Songs von Ed Sheeran. Von 
«Old Phone» über «Thinking Out 
Loud» und «Shivers» bis zum stim-
mungsvollen Schluss mit «Perfect» 
spannte sich ein musikalischer 
Bogen durch die verschiedenen 
Facetten seines Schaffens. Sechs 
Titel interpretierte Iris Ballabio 
live. Mit ihrer ausdrucksstarken 
Stimme und ihrer Präsenz zog sie 

das Publikum einmal mehr in 
ihren Bann. Fünf weitere Songs 
wurden als Karaoke gemeinsam 
gesungen und sorgten für eine 
besondere Atmosphäre.
Zwischen den Liedern griff Tho-
mas Wehrli die Texte auf, erzähl-
te aus dem Leben Ed Sheerans 
und eröffnete mit kurzen theolo-
gischen Impulsen neue Zugänge 
zu den Songs. Dabei wurde deut-
lich, weshalb die Musik des briti-
schen Singer-Songwriters welt-
weit so viele Menschen berührt: 
Seine Lieder erzählen von Liebe 
und Verlust, von Sehnsucht und 
Hoffnung, von Brüchen und Neu-
anfängen – von Erfahrungen also, 
die viele aus ihrem eigenen Leben 
kennen.
Bei einem Quiz konnten die Besu-
cher ihr Wissen unter Beweis 
stellen. Bereits vor dem Anlass 
lud erstmals der Grillstand von 
Tina's Muffins Café and Bakery 
zum Verweilen und Begegnen ein.
Nach Taylor Swift, ABBA und Ed 
Sheeran geht die Reise weiter: Am 
Freitag, 23. Oktober 2026, um 
19.30 Uhr stehen in der Eusebiuskir-
che in Grenchen die legendären 
Songs von Queen im Mittelpunkt. Mit 
ihren zeitlosen Hymnen, grossen 
Emotionen und unvergesslichen 
Melodien hat die britische Kult-
band Musikgeschichte geschrie-
ben. Die Besucherinnen und Besu-
cher dürfen sich auf einen Abend 
freuen, der bekannte Songs neu 
zum Klingen bringt und einmal 
mehr zeigt, wie viel Leben, Sehn-
sucht und Hoffnung in grosser 
Popmusik stecken.
Thomas Wehrli

16. August, Grenchen: Berner  
Beratungsstelle Sans-Papiers

22. / 23. August: Mary’s Meals
Ihre Vision ist es, dass jedes hung-
rige Kind täglich eine gesunde 
und nahrhafte Mahlzeit in der 
Schule erhält. 

Neue Gesichter in der Jugendarbeit
Mit dem Schuljahr 2026 / 27 verändert sich im Bereich Religionsun-
terricht/Jugendarbeit in unserem Pastoralraum einiges – und wir 
freuen uns, dass wir zusätzlich zu unseren qualifizierten und enga-
gierten Katechetinnen – Rita Bonino, Franca Droz, Marianne Brun-
ner, Claudia Ratheiser und Carole Studer – Mitarbeiterinnen gewin-
nen konnten, welche die Kinder und Jugendlichen auf ihrem Weg 
begleiten werden.
Ein besonderes Augenmerk gilt dabei unserem neuen Oberstufen-
modell, in dem die Jugendlichen im Religionsunterricht künftig 
modular unterrichtet werden. Damit alles rund läuft, übernimmt 
Melanie Iten die organisatorischen Fäden. Sie ist seit Jahren im Team 
Bettlach aktiv und ist neu zusätzlich für die Administration des 
Oberstufenmodells zuständig. Zudem wird sie die Schülerinnen und 
Schüler durch das Schuljahr hindurch begleiten – als verlässliche 
Ansprechperson, bei der die jungen Menschen jederzeit gut aufgeho-
ben sind.
Im Oktober folgt Céline Liebi, die neu in der Jugendarbeit mitwirken 
und in der Diakonie Projekte übernehmen wird. Sie bringt einen 
sozialpädagogischen Hintergrund mit, ist ausgebildete Kindheits
pädagogin und studiert zurzeit angewandte Psychologie. Menschen 
zu begleiten, sie zu stärken und gemeinsam mit ihnen neue Perspek-
tiven zu entwickeln, ist ihr ein wichtiges Anliegen.
Eine zweite Anstellung im Bereich Katechese kommt leider doch 
nicht zustande. Deshalb sind wir weiterhin auf der Suche nach einer 
passenden Ergänzung für unser Team. Umso dankbarer bin ich, dass 
Claudia Ratheiser bereit ist, zusätzlich einige Oberstufenmodule zu 
übernehmen. Ich bin überzeugt, dass wir mit dem grossen Engage-
ment unseres Teams gut ins neue Schuljahr starten werden.
Wir heissen Céline Liebi herzlich willkommen, danken Melanie Iten 
und Claudia Ratheiser für ihren zusätzlichen Einsatz und freuen 
uns auf die weitere Zusammenarbeit mit unseren engagierten Kate-
chetinnen. Ihnen – und ebenso unseren Kindern und Jugendlichen 
– wünschen wir einen guten Start ins neue Schuljahr.

Thomas Wehrli, des. Pastoralraumleiter
Alfred Kilchenmann, Präsident Kirchgemeinde Grenchen
Theo Sury, Präsident Kirchgemeinde Bettlach

Ökumenische Seniorennachmittage

«fit u gfrässig»
Mittwoch, 19. August, 14.00 Uhr
Zwinglihaus Grenchen
Herzliche Einladung zum ökume-
nischen Seniorennachmittag! 
Damit wir richtig Lust auf die 
Bratwurst mit Salat haben, ma-
chen wir vorher lustige und inte
ressante Spiele. 
Wir bitten um Anmeldung bis spä-
testens Freitag, 14. August, an das 
Pfarreisekretariat St. Eusebius 
unter 032  653 12 33 oder 
pfarramt.grenchen@wandflue.ch. 
Wir freuen uns auf einen aktiven 
und gemütlichen Nachmittag! 
Team Seniorennachmittage 

Mittwoch, 26. August, 14.00 Uhr
Kanuclub Grenchen
Das beliebte «Bräteln» im Kanu-
club findet wieder statt. Anmel-
dungen bis Freitag, 21. August, an 
das Pfarreisekretariat unter pfarr-
amt.bettlach@wandlfue.ch oder 
032  645 18 79.
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Pfarrei St. Klemenz | Bettlach Pfarrei St. Eusebius | Grenchen

Sekretariat | Janine Kanapin Ziehl | Kirchgasse 7 | 2544 Bettlach | 032 645 18 79 | 
pfarramt.bettlach@wandflue.ch
Öffnungszeiten | MO, MI, FR 8.30 –11.30 Uhr | DO 13.30 –16.00 Uhr
Katechetinnen | Rita Bonino | Claudia Ratheiser
Sakristane | Cäsar Bischof | 078 717 55 20 | Sandra Wehrli | 079 953 02 16
Kirchgemeinderat | Präsident | Theo Sury | Verwalter | Silvio Bertini

Sekretariat | Cristina Caruso | Silvia Olvaszto | Lindenstrasse 16 | 2540 Grenchen | 032 653 12 33 |  
pfarramt.grenchen@wandflue.ch 
Öffnungszeiten | MO–FR 8.30 –11.30 Uhr | DI, DO 13.30 –16.00 Uhr
Katechetinnen | Rita Bonino | Marianne Brunner | Carole Studer | Franca Droz
Sakristanin | Andrea Reissmüller | 079 837 00 77  
Reservationen Eusebiushof | 032 653 12 33
Kirchgemeinderat | Präsident | Alfred Kilchenmann 

Mitteilungen 

Ökumene

Gottesdienste in den Alterszentren
Dienstag, 11. August  
10.30 Uhr, Zentrum Sunnepark (ref.)

Mittwoch, 12. August 
15.00 Uhr, Alterszentrum Kastels 
16.00 Uhr, Alterszentrum am Wein-
berg (beide ref.)

Ökumenisches Friedensgebet

Dienstag, 28. Juli, 19.00 Uhr, 
Josefskapelle
 
Lichtblick der Woche
Sonntag, 2. August 
17.00 Uhr, Niklauskapelle Staad

Gratulationen

90. Geburtstage
Am 27. Juli: Rudolf Rüegg
Am 5. August: Rocco Chirico
Am 14. August: Dora Loepfe
Am 21. August: Lilly Moser

96. Geburtstag
Am 26. Juli: Josef Wyss

99. Geburtstag
Am 20. August: Paul Güggi

Diamantene Hochzeit
Am 26. August: Bruno und Anita 
Schwägli-Winistörfer
Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und Jubilaren ganz herzlich zu ihrem 
Fest und wünschen Gottessegen.

Unsere Verstorbenen 

Am 11. Juni: Yannick Fasnacht, im 
33. Lebensjahr; Giacinta Griggio, 
im 58. Lebensjahr.

Am 16. Juni: Roosie Eggimann, im 
89. Lebensjahr.

Am 24. Juni: Anton Adam-Britschi, 
im 89. Lebensjahr; Ernst Viktor 
Bühler, im 85. Lebensjahr.

Am 26. Juni: Ernst Mäder, im  
92. Lebenjahr; Maria Leardini, im 
93. Lebensjahr.

Am 2. Juli: Eduard Wyss, im  
76. Lebensjahr.

Am 4. Juli: Pierre Edouard Jacques 
Weiss, im 88. Lebensjahr. 
Herr, nimm die Verstorbenen auf in 
deinen Frieden und schenke den Ange-
hörigen Trost aus dem Glauben.

Mitteilungen 

Gratulationen

80. Geburtstag:
Am 10. August: Luigia Lo Manto
90. Geburtstag:
Am 4. August: Agatha Eggenschwiler
60. Hochzeitstag:
Am 19. August: Franz Leimer und 
Monika Leimer-Studer

Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und dem Jubilar ganz herzlich und 
wünschen ein frohes Fest mit Gottes 
Segen.

Taufe

Am Sonntag, 16. August, heissen 
wir Lian Stutz in unserer Gemein-
schaft willkommen. 

Wir wünschen Lian und seinen Eltern 
Daniel Stutz und Franziska Sprenger 
und der ganzen Familie ein schönes 
Fest und Gottes reichen Segen.

Unsere Verstorbenen

Am 11. Juni: Franz Eggenschwiler-
Grab mit 87 Jahren.
Am 14. Juni: Beatrix Grolimund- 
von Arb mit 83 Jahren.

Herr, nimm die Verstorbenen auf in 
deinen Frieden und schenke den Ange-
hörigen Trost aus dem Glauben.

Konfessioneller Nachmittag

Freitag, 21. August, 13.30 – 16.00 Uhr
Für alle katholischen Kinder  
der 2. Klassen
Treffpunkt für die Kinder im 
Pfarreizentrum der St.-Klemenz-
Kirche. Alles Weitere erfahren die 
Familien über die Katechetin Rita 
Bonino.

Herzliche Einladung zum
Segnungsgottesdienst

zum Schulanfang

 

Freitag, 14.  August 2026,
um 17.30 Uhr

in der Eusebiuskirche Grenchen

RÖM.-KATH. PFARRAMT ST. EUSEBIUS GRENCHEN
RÖM.-KATH. PFARRAMT ST. KLEMENZ BETTLACH

Evangel isch  reformierte  
K i rchgemeinde Grenchen-Bett lach

Besonders eingeladen sind Erstklässler und
Kindergartenkinder mit ihren Geschwistern, Eltern,

Grosseltern – mit der ganzen Familie!

Wir möchten den Kindern Mut machen und ihnen 
Gottes Segen und Schutz mit auf den Weg geben.

Du bist ein Geschenk Gottes - mutig & voller Freude starten!

Wir freuen uns auf Dich!

Pfarrer Sylvester Ihuoma und Pfarrer Roger Juillerat
mit den Katechet:Innen Franca Droz, Annemarie Schmid

und Konstantin Ryf

Einladung zum ökum. Segnungsgottesdienst

Sonntag, 9. August, 10.00 Uhr
Markuskirche, Bettlach

An alle Kindergarten- und Schulanfänger/-innen und ihre Familien:
Bringt eure Kindergarten- oder Schultaschen mit zum Kindergottes-
dienst, um den feierlichen Segen zum Schulanfang zu bekommen. Im 
Anschluss laden wir euch und eure Familien zu einer kleinen Erfri-
schung vor der Markuskirche ein. 
Es freuen sich auf euch: alle Katechet/-innen und Thomas Wehrli, Pfar-
reiseelsorger röm.-kath. Pfarrei, und Bigna Wiher, Pfarrerin evang.-re-
form. Kirchgemeinde Bettlach-Grenchen.
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HEILIGE VERENA
Wir alle kennen die Verenaschlucht 

mit ihrer beeindruckenden Natur. Die 
Einsiedelei in Solothurn ist ein 

beliebtes Ausf lugsziel, und das nicht 
ohne Grund. Der Verenabach und 

die eindrücklichen Felsen auf beiden 
Seiten des Spazierweges lassen die 

Stimmung idyllisch wirken. Doch die 
meisten kennen die Geschichte der 

Verenaschlucht, respektive der heiligen 
Verena nicht …

Verena lebte im 3. Jahrhundert und gehört 
– wie Urs und Viktor – zu den drei Heiligen 
in Solothurn. Verena kam ursprünglich aus 
Ägypten. Dort verlobte sie sich mit Viktor, 
einem Soldaten, und verliess gemeinsam 
mit ihm und der Legion ihre Heimat. Sie 
reisten in Richtung Norden bis ins Wallis. 

Dort wurden sie aufgrund ihres Glaubens 
verfolgt. Viktor und Urs flüchteten und 
wurden in Solothurn festgenommen. Kurze 
Zeit später folgte Verena, doch als sie in der 
Stadt an der Aare ankam, erfuhr sie, dass 
ihr Verlobter und Urs bereits hingerichtet 
worden waren. Sie zog sich in eine Schlucht, 
etwas ausserhalb von Solothurn, zurück. Ab 
und zu ging sie in die Stadt und half dort 
den Kranken und den Verstossenen. Immer 
mehr Menschen suchten Hilfe bei ihr und 
kamen in die Schlucht, um geheilt zu wer­
den. Nicht nur bei physischen Beschwerden 
half sie, Verena hatte auch immer ein offe­
nes Ohr. Als der römische Statthalter ver­
nahm, dass eine Christin sich in der Einsie­
delei versteckte, liess er sie festsetzen. Doch 
er wurde krank und Verena heilte ihn. Da­
raufhin liess er sie gehen. Eines Tages kam 
ein gewaltiges Unwetter, welches den 
Verenabach steigen und zu einem reissen­
den Fluss wachsen liess. Verena konnte sich 
nur knapp retten. Dann wurde es ihr als 
Christin zu gefährlich in Solothurn und sie 
verliess ihre Höhle, um der Aare entlang 
weiterzuziehen. Die Legende besagt, dass sie 
auf einem Mühlstein wie auf einem Boot 
weiter bis nach Zurzach schwamm, wo sie 
ebenfalls als Heilerin wirkte. Verena starb 
in Zurzach und wurde auch da begraben.
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